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und bis an sein Lebensende bewohnt . Ein unschätzbares
Glück nickt nur für die ungezählten Verehrer des Dichters ,
sondern für die ganze gebildete Welt war cs , daß durch

Testament des letzten Enkels Goethes , Walther v . Goethe ,
mit dem des Dichters Geschlecht erlosch — er starb am
15 . April 1885 in Leipzig — mit diesem Hause zugleich
alle darin aufgespeicherten Sammlungen , Manuskripte u . A .
des großen Dichters der Großherzogin von Weimar bczw .
dem Großherzoglichcn StaatssiSkus vermacht wurden und

auf diese Weise nicht nur von einer Zersplitterung und Ver¬

streuung in alle Welt verschont blieben , sondern auch zu
einer einheitlichen Goethe - Sammlung ohne Gleichen im

Goethehause selbst vereinigt werden konnten So erfolgte
durch landesherrlichen Stiflnngsbrief vom 8 . August 1885

die Errichtung des „ Gocthe - National - Museum
"

, das nach

mehreren Ausbesserungen des Gebäudes am 15 . Juli 1886

eröffnet und dem allgemeinen Besuch freigegeben wurde ,
lieber den Hausflur gelangen wir in das geräumige , von

Goethe nach italienischem Muster künstlerisch ausgeschmückte
Treppenhaus , während im ersten Stockwerk sich des Dichters
Arbeits - und Schlafzimmer , beide nach dem Garten hinaus ,
sodann die ehemaligen Besuchs - und Gesellschaftszimmer

befinden , die jetzt die überaus reichen Kunstschätze Goethes
an Büsten , Gemälden , Majoliken , natnrhistorischen Gegen¬
ständen 2C. bergen . Man nennt diese theilweise recht ge¬
räumigen Zimmer meist mit Beziehung auf ihren Gehalt
den „ Saal "

, das „ Jnnozimmer
"

( nach dem darin befind¬
lichen kolossalen Kopf der Juno Lndovisi ) , das „ Urbino -

zimmer
"

( nach dem darin anfbemahrten Gemälde des Herzogs
von Urbino , angeblich von dem italienischen Maler Frederico
Baroccio ) , das „ Deckeuzimmer

"
, wo Goethe nach Tisch gern

mit den Seinen verweilte , das „ zweite Sammlungszimmer "

mit kostbaren Zeichnungen , das „ Majolikenzimmer " und

gefaßten Beschlüsse binnen einer etwas kürzeren oder längeren

Frist nicht für unwahrscheinlich .

L . Von den besiegten Konservativen .

Friede , Freundschaft und Versöhnung , auf diesen Ton

sind die Konservativen in diesem Augenblick gestimmt . Es

fehlt nicht viel , daß sie ausrufen : „ Diesen Kuß der ganzen
Welt "

( die Liberalen natürlich ausgenommen ) . Fürst

Hohenlohe hat sich einfallen lassen , auf die üblen Folgen
der konservativen Parteitaktik für die Sammlungspolitik

hinzuweisen . Unter anderen Umstanden hätte man ihm auf

der Rechten ein Verbrechen ans dieser Kühnheit gemacht .

Jetzt wird geschwiegen ; denn der erste heftige Anwurf

der „ Kreuzzeitung "
gegen den Reichskanzler zählt nicht .

Er ist sofort zurückgeuommeu worden , und gerade
dies beweist , wie überlegt die konservative Diplomatie

gegenwärtig vorgeht . Die Ostelbier trauen dem Fürsten

Hohenlohe nicht von hier bis dort , aber sie verschieben ihren

Sturmlauf auf gelegcncre Zeit . Es genügt ihnen für jetzt ,
daß sie selbst trotz Allem und Allem obenauf geblieben sind ,
und daß die Minister , die ihnen nicht gefallen , erfahren

haben , wer in dem Ringen um die politische Macht der

Stärkere ist . Da es die Minister nicht sind , so müssen es

wohl die Konservativen sein . Ja , die Ostelbier sind kluge
Leute . Sie versichern mit Vehemenz , daß Herr
v . Miquel die Kanal - Vorlage äußerst kräftig vertreten

habe . Dararts müßten sie eigentlich folgern , daß Herr
v . Miquel nicht mehr der Mann ihres Vertrauens sein
könne , aber es fällt ihnen garnicht ein , so zu schließen .
Der Finanzminister bleibt der Ihrige in allen Nöthen und

Gefahren , und , wenn es einmal scheinbar zu Gegensätzen
kommt , so versteht man sich mit einem schnellen Blick . Die

Konservativen sind in diesem Augenblick sogar so duldsam ,
daß sie selbst Herrn von der Necke nicht aufs Korn nehmen .

Daß dieser ungemein schlichte Staatsmann sonst ein Herz
und eine Seele mit den Männern von der Rechten ist , würde

ihm nichts helfen , wenn es den Konservativen ans anderen

Gründen paßte , ihn wegen seiner bekannten Beeinflnssungs -

versuche in die Schußlinie zu rücken . Aber sie thun es

wenigstens öffentlich nicht . Dergleichen Dinge macht man

besser im Stillen ab , etwa wie die katholische Kirche einen

entgleisten Priester nach Gebühr zu behandeln weiß , ohne

daß die Schafe erfahren , was mit dem Hirten geschehen ist .
Wenn am Ende der sonderbarsten aller Krisen das politische

Schlachtfeld abgesucht werden wird , daun wird man sehr

eigenthümliche Funde machen . Die paar Leichen , die man

aufzulesen haben wird , werden nicht sonderlich mitzühleu , aber

irgendwo auf der Wahlstatt wird man ein ansehnliches
Etwas bemerken , das sich bei näherem Zusehen als die ab¬

handen gekommene Autorität der Regierung erweisen dürfte .
Ob es so kommen mußte , wie es gekommen ist , wagen wir

nicht zu entscheiden , indessen kann man nicht sagen , daß der

Verlauf der Dinge den Eindruck des Unlogischen und Un¬

vorhergesehenen macht . In anderen Verhältnissen wäre

solcher Eindruck allerdings gerechtfertigt , aber wir leben

zwischen Memel und Mosel , und da erklärt sich wohl Manches .
♦

* Hof - und Personal Uachrichtcn . Der „Reichs -Anzeiger
"

veröffentlicht die Ernennung des bisherigen Gesandten in San Jago
( Chile ) , v . Treskow , znni Gesandten in Buenos Aires .

Deutsches Keich .

Kerlln , 24 . August .

Zur Lage .

Wie der „ Post
" über die augenblickliche Lage von einem

parlamentarischen Korrespondenten geschrieben wird , ist die
— Auffassung , welche sich im gestrigen Kronrath geltend gemacht

hat , eine durchaus nüchterne und kühle . „ Die Kanal -

Vorlage ist abgelehut , die Vorlage wird wiederkommen "
,

war als Grundgedanke festgehalten worden . Dementsprechend

fff von einem Wechsel an leitender Stelle keine Rede , wenn

auch von dieser der sehr dringende Wunsch geltend gemacht
worden sein soll , sich zurückzuziehen und die Arbeit jüngeren
mrd kräftigeren Schullern aufzuerlegen . Eine Veränderung
in der Zusammensetzung des Staatsministeriums ist höchstens
in einem Ressort wahrscheinlich , welches bei der Bcrathung
der Kanal - Vorlage nicht unmittelbar im Vordergrund stand .
Der Gedanke einer Auflösung des Abgeordnetenhauses
tft ernstlich nicht mehr in Frage gekommen . Dagegen wird

es als wahrscheinlich bezeichnet , daß der Kaiser der Volks¬

vertretung persönlich bei ihrem Auseinandergehen seine An -

fichten mittheilen wird . Es dürfte also anfangs nächster
Woche offizieller Schluß des Landtags mit einer Thronrede
stattfinden . In einem Artikel : Verschleppte Krisis , schreibt
die „ National - Zeitung

" : Die Anzeichen , welche für eine

Beurtheilung über den augenblicklichen Stand der inneren

Krisis vorliegen , machen es wahrscheinlich , daß die gestern
getroffene Entscheidung noch keine endgültige ist . Wir

halten überraschende Wendungen nicht für ausgeschlossen ,
denn wir haben den Eindruck , daß die Berathuugen
zwischen dem Kaiser und seinen Ministern nicht zu einer

alle Theile befriedigenden Lösung der das weitere Vorgehen
- betreffenden Fragen geführt haben , daß vielmehr ein Rest

i von Zweifeln geblieben ist , welcher neue Entschließungen

Hervorrufen könnte . Vor der Hand ist nicht abzusehen , wie
der gegenwärtigen Regierung die Entschlossenheit und die

i Fähigkeit zu einem Kampf gegen die Agrar - Konservativen

I tommen sollte . Deshalb halten wir eine Nachprüfung der

B ’äfcm Anschein nach in der gestrigen Sitzung des Kronraths
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16,000 Abonnenten

das „ Büstenzimmer
"

. Am meisten intercssiren natürlich den

Besucher Goethes Arbeits - und Schlafzimmer , beide noch

ganz in dem Zustande belassen und erhalten , wie bei des

Dichters Lebzeiten . Was uns vor Allem auffällt , das ist
die geradezu einfache , bescheidene Ausstattung dieser Räume ,
die iudeß ganz dem Wunsche des Dichters entsprach . Können

wir doch in feinen eigenen Werken das schöne Wort lesen ,
das noch heute für gewisse Kreise recht beherzigeuswerth
ist : „ Alles Wohlbehagen , alle Zufriedenheit ist ein¬

fach , sie mögen , woher es auch fei , entspringen,
"

und gegen Eckerntann äußerte er einmal ( 23 . März
1829 ) : „ Prächtige Gebäude und Zimmer sind für

Fürsten und Reiche . . . . Meiner Natur ist es

ganz zuwider . Ich bin in einer prächtigen Wohnung , wie

ich sie in Karlsbad gehabt , sogleich faul und unthätig .

Geringe Wohnung dagegen , wie dieses schlichte Zimmer ,
worin wir sind , ein wenig unordentlich ordentlich , ein wenig

zigeunerhaft , ist für mich das Rechte . . . .
" und später

( 25 . März 1831 ) : „ Alle Arten von Bequemlichkeiten sind

eigentlich ganz gegen meine Natur . Sie sehen in meinem

Zimmer kein Sopha ; ich sitze immer in meinem alten ,
hölzernen Stuhl und habe erst seit einigen Wochen eine

Art von Lehne für den Kopf anfügen laffen . Eine Um¬

gebung von bequemen , geschmackvollen Möbeln hebt mein

Denken auf und versetzt mich in einen behaglichen , passiven

Zustand . Ausgenommen , daß man von Jugend auf daran

gewöhnt ist , sind prächtige Zimmer und elegante Hausgeräthe
etwas für Leute , die keine Gedanken haben und haben

mögen .
" Im zweifenstrigen Arbeitszimmer ohne Vorhänge

fällt uns zunächst rechts an der Wand am Fenster der

große , theilweise noch mit Skripturen bedeckte Schreibtisch

auf , auf dem wir eine mit Goethes Petschaft versiegelte ,

ehedem mit Rothwein gefüllte Flasche bemerken , in der sich

hd . Nenne » , 24 . August . (Fortsetzung aus der Morgen -
Ausgabe .) Sodann wird der Oberst Maurcl , Vorsitzender des
Kriegsgerichts von 1894 , verhört . Derselbe bestreitet energisch , daß
während der Dauer des Prozesses irgend welche geheimen Schrift¬
stücke vorgelegt oder gefälschte Mittheilungen den Mitgliedern des
Kriegsgerichts gemacht worden seien . Seine Meinung über DreyfuS
stütze sich ausschließlich auf die Üntersuchnngsakten und das Zcugen -
verhör . Er spricht sodann von der Haltung Drehfus ' während dcS
Prozesses . Der Angeklagte sei vollständig ruhig gewesen und habe
sich korrekt verhalten . Er protestirte mit größter Energie und machte
auf ihn , den Zeugen den Eindruck der Natürlichkeit . Maurcl be¬
zeichnet es als falsch , daß Piequart ihm ein geheimes Dokument
ausgehändigt habe . Er habe Mercier erst im Juni 1895 kennen
gelernt . Von Labori befragt , wer das geheime Schriftstück : Getto
Canaille de D . mitgetheilt haben könne , erklärt Manrel , seiner

du Paty de Clam gewesen . Von Labori weiter

Anzrigen -PktiS »
Die einspaltige Petitzeile für laeale Anzeige »
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

« . Jahrgang .

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis :
durch den Verlag 50 Psg . monatlich , durch btt

Post 1 MI . 60 Pfg . vierteljährlich für beide
Ausgaben zusammen .

* Krrlin , 25 . August . Motorfahrzeuge sollen bei den
diesjährigen Manöver » versuchsweise eingestellt werden .

* Rmrdschnu im Deiche . Für die am Sonntag beginnende
Generalversammlung der Katholiken Deutschlands
in Neisse hatten sich bis gestern Mittag bereits 1420 Mitglieder
angemeldet . — Die Jahres - Versammlung des Deutschen
Vereins gegen den Mißbrauch geistiger Getränke
findet am 27 . und 28 . September in Stettin statt . — Die Haupt¬
versammlung des Vereins Deutscher Straßenbahn - und
Kleinbahn - Verwaltungen findet vom 10 . bis 14 . September
in Elberfeld statt . Die Tagesordnung weist 19 Punkte auf . —
Der Evangelische Hauptverein für Deutsche Aus¬
wanderer versendet seinen ersten Jahresbericht . Es wird darin
betont , daß der Verein I . vor leichtsinniger Auswanderung stets
warnt : 2 . in erster Linie auf die Ansiedlungsiiiöglichkeit im Osten
( Königl . Ansiedlungskommisfion in Posen ) und Norden hinweist ;
3 . erst den durchaus zur überseeischen Auswanderung Entschlossenen
namentlich über die südamerikanischen , besonders südbrasilischen
Siedlungen Auskunft gtebi . — Wegen der Unruhen in Herne
find bis jetzt gegen Streikende 15 Jahre 4 Monate nnd 3 Tage
Gefängnis ) und 6 Wochen Haft verhängt worden . Dabei ist der

große Krawall vom 27 . Juni , wobei die Gendarmen von der
Schußwaffe ausgiebigen Gebrauch gemacht haben , noch nicht ver¬
handelt worden . Er wird jedenfalls vor das Schwurgericht kommen .
Das durchschnittliche Strafmaß beträgt bei den bisherigen Ver -
urtheilten ca . 7 Monate . Es geht auch ohne Zuchthaus - Vorlage .

(Nachdruck verboten .)

Goelhestatte « in der Goethestadt .

Von Paul Pasig .

■ Mit demselben Rechte , wie man Wittenberg die Luther -

ftadt nennt , kann man Weimar , die freundliche Ilm - Residenz ,
als die Goethestadt bezeichnen . Denn nicht die oft rein

zufällige Thatsache der Geburt eines großen Mannes be¬

rechtigt einen Ort , sich desselben zu rühmen und seinen
Namen auf ihrem Ehreuschilde leuchten zu lassen , sondern
der Umstand , daß dieser in ihren Mauern für die Un -

[ Sterblichkeit gelebt und gewirkt hat . Und wie bei Luther
für Wittenberg , trifft das für Weimar bei Goethe zu . Hier
brachte der Dichterfürst nicht nur den weitaus größten Theil
seines langen , arbeitsreichen Lebens zu — Goethe siedelte
auf Einladung Karl Augusts im Herbste 1775 als sechs¬

undzwanzigjähriger Jüngling nach Weimar über und lebte
dort , mit geringen Unterbrechungen , bis an sein Lebensende ,
22 . März 1832 — , sondern Weimar ist auch diejenige
Stadt , welche dem Dichter in erster Linie durch sein unsterb¬

liches Wirken , dem sich andere Geistesheroeu , vor Allem

unser Schiller , anschloffen , ihren ruhmvollen Namen als

„ Musenstadt "
für alle Zeiten verdankt . Daher giebt es

■ auch keine andere Stadt , die sich so zahlreicher und hervor¬

ragender Goethe - Erinnerungen rühmen könnte , als Weimar ,
und es ist , als grüße der Genius des unsterblichen Dichters

auf Schritt und Tritt den andächtigen Wanderer auf Jlm -
'

Athens geheiligtem Boden . Dies gilt vor Allem von dem

Hause , in dem Goethe fast fünfzig Jahre seines arbeitsreichen

: Lebens verbrachte , dem sogenannten Goethehause mit dem

B Goethe - National - Museum am Goetheplatz , früher Frauen -
“

Plan , gelegen , vom Dichter nach Verlassen des kleinen , trau -

E Men Gartenhauses » am Stern " Ende Mai 1782 bezogen

Preußischer Landtag .

Abgeordnetenhaus .
gerillt , 24 . August .

Das Abgeordnetenhaus widmete heute die ganze Sitzling der
Berachung von Petitionen , von weld )en die des Landwirthschaft -

lichen Vereins von Nheinpreußen um Ermäßigung der Eisenbahn -

Fahrpreise für die Beförderung landwirthschastlicher Arbeiter nach
bim Rhein und zurück der Regierung zur Berücksichtigung über¬
wiesen würbe , nachdem vom Centrum die Abgeordneten Schmitz -
Düffeldorf , Mooren und Becker die Petition unterHinweis auf
die Leutenoth im Westen befürwortet und ein Konnnissar die

r-
Prüfung derselben zugesagt hatte . Es waren stellenweise kaum vier

Dutzend Landboten im Saal ; kein Minister war anwesend . Der
Präsident erklärte unter großer Heiterkeit auf die Frage des
Abg . v . Epnern nach dem Verbleib der Sekundärbahnvorlage , er
habe von dieser nichts gesehen und gehört . Morgen : Justizgesetze
und Gerichtsorganisation .

für die Abend . Ausgabe bi , 11 Uhr Vormittags , für die Morgen - Anögabe bis 3 Uhr Nachmittag » . — Für die Aufnahme später eingereichter Anzeigen zur

ANHrtgkN - jMinCUJmC nächstcrschcinenden Ausgabe wird keine Gewähr übernommen , jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen .

1

fi

Ansicht nach sei es vn Paty de Clam gewesen . Von Labori weiter
befragt , ob er das gefammte geheime Dossier gelesen habe , erklärt

Zeuge , er habe nur ein einziges Schriftstück gelesen und auf dieses
hin sei er von der Schuld Drehfus ' überzeugt gewesen . Labori
weist darauf hin , wie eine solche Haltung int Gegensatz stehe zu
den einfachsten Regeln der Justiz und Gerechtigkeit . Manrel er¬
klärt , er könne keilte weiteren Auskünfte über das betreffende Schrift¬
stück geben , weil dessen Charakter ihm das Bekanntgeben desselben
untersage . Labori fordert Gegenüberstellung des Zeugen mit dem
Kapitän Frehstätter , was ihm zitgesagt wird und später erfolgen soll .
Labori stellt alsdann eine ganze Reihe von Fragen an Mercier ,
z. B . ob Mercier einen Befehl gegeben habe , geheime Schriftstücke
dem Kriegsgericht von 1891 zu übermitteln . Mercier antwortet :
Er habe niemals einen formellen , wohl aber einen moralischen
Befehl dazu gegeben . ( Große Scnfation im Saal .) Mercier ge¬
steht weiter zu , daß bei der Verhaftung Drehfus ' keine direkten
Beweise gegen diesen Vorlagen und daß alle Beweise sich nur auf
das Bordereau und die Vermnthnngen gegen bett Angeklagten
stützten . Labori sagt zu Mercier : Wie hat General Mercier sich
gegenüber Hanotaux verpflichten können , bie Verfolgung gegen
Drehfus nicht fortzusetzen , falls kein neues Material vorliege ? Mercier
entgegnet , er fei keine Verpflichtung eingcgaMen . Labori : Wenn die
anderen Beweise genügten , roaniin hat Mercier gesagt , von dem
Ausgange der Diktat -Scene werde es abhängen , ob Drehfus ver¬
haftet werden solle ? Mercier entgegnet , das Diktat habe ein weiterer
Belastiingspnnkt mehr sein sollen . Labori : Warum hielt der Zeuge
die sofortige Verhaftung des Dreyfits für nöthig , statt ihn eine
Weile überwachen zu laffen ? Mercier antwortet , weil in VerrathS -
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Aus Stadt nnd Sand

Ans Kunst nnd Lebe » .

genteffen am 24 . September 1828
'

zu
Goethe im höheren Älter 174 Centim

[immer des

Dichterfürsten rastloses Schaffen , der vom 15 . April 1791 bis

So gingen thatsächlich natürliches und geistiges Schaffen
beim Dichter Hand in Hand , denn hier entwarf und voll¬
endete er unter Anderem : „ Gesang der Geister über den
Wassern "

, die drei ersten Bücher zu „ Wilhelm Meister "
,

„ Egmont "
, „ Iphigenie " nnd „ Tasso

" in erster Bearbeitung ,
„ Die Fischerin " n . A . m .

Natürlich erinnert auch das Weimarer Hoftheater an des

einandergeschlagenen Vorhänge vor der Bahre las man in
goldenen Buchstaben die Verse aus „ Hermann und Dorothea

" :

„ Des Todes rührendes Bild steht
Nicht als Schrecken dem Weisen und nicht als Ende dem

Frommen " rc .

trauten Schlag am Morgen des 7 . November 1825 , des

fünfzigjährigen Jubellags des Einzugs Goethes in Weimar ,
den nichtsahnenden greisen Dichter zu begrüßen und im
Geist in die goldenen Tage der Jugendzeit zurückzuversetzen .
Beim Verlassen des Goethchauses gedenken wir dessen , daß
hier im Hausstur am Morgen des 26 . März 1832 der . lujnvjt » ^ njunen , vev vom » ptu nur v «s
verschiedene Dichterfürst anfgebahrt war . Ueber dem aus « | zum April 1817 Intendant dieses Kunst - Institutes war

Kagers zu Potsdam gewesen sein will . Er schildert das Schlaf¬
zimmer und den Schreibtisch , auf dem die . Libre Parole "

gelegen
habe . Darauf seien die Worte geschrieben gewesen : Dreyfus ist
gefangen . Demange fragt den Zeugen , ob er auch sicher sei , daß
er das Schlafzimmer gesehen habe . Zeuge erwidert , man habe es ihm
gesagt , ^jch bin cs sicher . Nunmehr wird die Sitzung auf morgen vertagt

hd . Paris , 25 . August . Die gestrige KriegSgerichts - Sitzung
bedeutet dem allgemeinen Urtheil zufolge den völligen Zusammen -

Den Hauptakt der am 27 . und 28 . dieses Monats in Frank¬
furt a . M . stattsindenden Goethe -Feier wird die Huldigung der
Bürgerschaft auf dem Goethe - Platze bilden . Dort , wo auf hohem
Postament in übermenschlicher , ehrfurchtgebietender Größe die Gestalt
des Dichterfürsten sich erhebt , wird die Feier in der Festrede des
Herrn Oberbürgermeisters und den von den Sängern vorgetragenen
Liedern ihren bedeutungsvollsten Ausdruck finden . Wohlgelungen ist
der festliche Schmuck , den aus diesem Anlaß derGoethe -Platz erhalten
hat . Derselbe bildet ein Rechteck von 153 Schritten Länge und
75 Schritten Breite . Jede Langseite ist durch eine

'
Reihe

von 14 hohen , durch Festons mit einander verbundenen
Kandelabern geschmückt . Jeder derselben trägt eine Krone von
16 elektrischen Glühlichteru . Diese Knudelaberreihen werden von
zwei säulenartigen , an den Schmalseiten des Platzes stehenden
Pylonen -Paaren überragt , auf welchen vier Prunkdreifüste ihren
Platz erhalten haben . Was nun das in der Mitte des Platzes
befindliche Goethe - Monument betrifft , so wölbt sich über demselben
eine für dieses Fest errichtete hohe Kuppel . Sie ruht auf Rund¬
bogen , welche von 8 frei emporstrebeuden Säulen getragen werden .
Dieser ganze , in seinem Charakter einem lichten Rundtempel
gleichende Bau wird Abends im Glanze unendlich vieler
kleiner Flammen erstrahlen nnd im Verein mit den hoch
lodernden Feuergarben der Dreifüße und dem Licht der Kandelaber
eine zauberhafte Wirkung hervorbringen . An der Ausschmückung
des Goethe -Platzes haben aber auch die an ihm liegenden Privat -
hänser in anerrenuenswerther Weise sich betheiliat . Wir nennen

auf der einen Seite eine sehr schöne , an gefrorene Fenster¬
scheiben erinnernde Krystastisation gebildet hatte , ein
Naturphänomen , das der Dichter stets vor Augen zu
haben wünschte . Am linken Fenster , auf dem kleinen
Stehpult , steht noch , wie bei Goethes Tode , ein
Tester mit Erde ; auf der hohen Tisch - Kommode
daneben eine einfache , schwarze Stutzuhr und Goethes Wein¬
glas . Der Schrank mit Glasthür barg außer verschiedenen
Manuskripten das „ Repertorium über die Goethesche
Nepositur "

, ein Verzeichniß über des Dichters gesammleu
litterarisch - künstlerischen Besitz . Weihevolle Schauer ergreifen
uns , wenn ivir uns links in das höchst bescheidene , ein¬
fenstrige Schlaf - und Sterbezimmer begeben . Hier vor uns
das einfache Bett aus rohem Holz , dessen einzigen Luxus
eine rothseidene Wattdecke bildet . Zur Seite ein roth - und
gelbwollener Klingelzug mit Messinggriff . Daneben der
grün auSgeschlagene Lehnstuhl aus Birnbaumholz mit dem
Polster , auf dem des müden Greises Kopf ruhte , als er am
22 . März 1832 , Mittags */212 Uhr , mit den Worten :

„ Licht , mehr Licht ! "
hinüberschlummerte in ein besseres Sein .

Wir kehren nun durch das Vorzimmer zurück und ver¬
weilen hier einen Augenblick sinnend vor der großen Wand¬
uhr mit ihrem bis auf den Fußboden herabgehenden Kasten .
Sie stand dereinst in Goethes Elternhaus in Frankfurt
am Main und wurde insgeheim vom Großherzog von
Mecklenburg erworben und hier anfgestellt , um durch ihren

brach der Anklage . Negierungskreise halten die Verhafturrg Merciers
noch vor Beendigung des Prozesses für unvermeidlich . Dagegen
soll Dreyfus , der „Liberte "

zufolge nach der gestrigen Sitzung zu
feinem Bruder Matthieu gesagt haben , man solle doch den General
Mercier in Ruhe lassen . — Im „New -Iork Herald "

erzählt
Prevost : Der letzte Plan der Gegner Dreyfus ' bestehe darin , eine
dritte mit Esterhazy und Dreyfus befreundete Person unter dem
Namen W . in die Angelegenheit hineinzuziehen . Diesem Plan zu¬
folge hätte Dreyfus unvorsichtiger Weise geheime Auskünfte dem
W . anvertraut , welche durch diesen an Esterhazy und an Deutsch¬
land gelangt seien . Dreyfus werde daun zu 5 Jahren Gefüngiiiß
vcrurtheilt und nach Ablauf dieser Frist auf freien Fuß gefetzt
werden . Ans diesem Grund hätten auch die Generale Zur Linden ,
Cavaiguac und Mereier die gleichlautende Erklärung abgegeben :
wenn auch Esterhazy das Bordereau versaßt hätte , so sei Dreyfus
doch schuldig . Diese mit W . bezeichnete Persönlichkeit sei Weil . —

„ Evenement "
glaubt , daß das Kriegsgericht in NenneS sich in die

Nothwendigkcit versetzt sehen werde , täglich zwei Sitzungen ab¬
zuhalten . Die zweite Sitzung würde dann Nachmittags zwischen
4 und 5 Uhr ftattfinben . — Die Behauptung italienischer Blätter ,
daß die in dem Brief Panizzardis mit D . bezeichnete Persönlichkeit
du Paty de Elam fei , ist richtig . Die Negierung weiß Bereits ,
daß diese Persönlichkeit ein Geheimagent gewesen , welchen man oft
zur Irreführung der Attaches gebrauchte .

w . Paris , 25 . August . Die Dreyfus - freundlichen Blätter
greifen Mercier auf das Schärfste an , weil er versucht hatte , die
von du Paty de Elam angefertigte Fälschung ( llebersetzung der
Depesche Panizzardis ) in das Geheimdossier cinzuschmuggeln . —
Zlemeuceau schreibt in der „Aurore "

, Mercier that bereits im
Jahre 1894 einen solchen betrügerischen Kniff gemeinsam mit Henry
und du Paty de Elam und hat den Kniff tm Jahre 1899 mit
Chanoine als Complieen versucht . Die beiden Schuldigen mögen ihre
Handlungsweise beschönigen , wie sie wollen , die Thatsache selbst ist
nicht zu leugnen . — Die Aerzte du Paty de Elams erklären ,
daß er nicht in der Lage fein werde , vor dem Kriegsgericht als
Zeuge zu erscheinen .

des Goethe -Platzes haben aber auch die an ihm liegenden Privat¬
häuser in anerrenuenswerther Weise sich betheiligt . Wir nennen
hier als Beispiel nur das stattliche Gebäude des Kaiserhof -
Restaurants , dem fein Besitzer , Herr Stetzelmanu , einen besonders
gefälligen Schmuck gegeben hat . Eine breite Guirlande , vom Dach¬
first beginnend , umrahmt den ganzen Bau . Prächtige Banner in den
städtischen Farben und zahlreiche Wappenschilder schmücken die Front¬
seite und,den Balkon , in dessen Mitte , umgeben von reichem Pflanzen -
fchmuck , eine große Goethe -Büste ausgestellt ist . Für die Illumination
sind die Fensterbogen sämmtlicher Stockwerke mit Hunderten von
farbigen Ballons versehen , welche im Verein mit 5 großen Gas -

lichtsteruen und all den anderen , die Fenster von innen erleuchtende «
Lichtern ein prachtvolles Jlluminationsbild abgeben werden . J „
ähnlicher Weise find auch die anderen am Goethe -Platze liegenden
Häuser geschmückt , sodaß die Gesmnmtscenerie desselben die Be¬
deutung dieses Festes in würdigster Weise zum Ausdruck bringt .
Eigentlich nur eine Erweiterung des Goethe -Platzes nach Norde «
hin bildet der Theater -Platz , und hier ist es das Schauspielhaus
welches durch den seinen Giebel und seine Fensterreiyen um -
ziehendeu , üppigen Guirlanden -Schmuck , durch Jlluniinations -
sterne und Lampionreihen , durch Draperieen und Wappenschilder
sich ganz besonders zur Geltung bringt , entsprechend der
bedeutungsvollen Thatsache , daß auf der Bühne dieses
im Jahre 1782 eröffneten Theaters der Genins der Goethesche «
Dichtung früh schon seine ersten Trinmphe feierte . In diesem
Sinne ist daher auch das große Transparentbild der Frontseite zu
verstehen , auf welchem die Figur der Stadt Frankfurt huldigend
den Lorbeerkrauz darbietet . h . E .

o . Goethes Keibesgeöffe in genauen Maßen hat uns der
Bildhauer Ehr . D . Naiich überliefert . Auf die Rückseite eines
Schreibens von Goethe , betreffend eine Medaillen - Anfertigung ,
notirte der berühmte Meister nut Bleistift : „Naturgröße in Wennar ,
Maßstab — die Höhe 6 Fuß ' / - Zoll - 27 . Ium 1824 . — Goethes
wahre Große .

" Und unter den Nachlaß -Papieren Rauchs fand sich
ein ans zusaminengesiegelten Papierstreifen aiigcfcrtigteS Bandmaß
mit der eigenhändigen Bezeichnung : „genaues Maß Goethes , selbst‘ i 24 . September 1828 zu Weimar ." Danach ist also
Goetye tm höheren Älter 174 Zentimeter groß gewesen und hat
eine Schulterbreite von 39 Zentimeter besessen .

und namentlich später im Bunde mit Schiller dazu beitrug ,
daß diese Bühne eine wahre Musteranstalt wurde , an der
nur allererste Kräfte wirkten . Im Jahre 1796 spielte
Jfflaud nicht weniger als vierzehnmal als Gast hier .
Uebrigens ist der jetzige , äußerlich unscheinbare Bau neueren
Datums , nachdem ba -3 alle Theater am 22 . März 1825 ,
dem Tage , an dem Goethe sieben Jahre später die Augen
schloß , niedergebrannt war . Aber auch dem Frohsinn und
der heiteren Muse huldigte unser Dichter , wozu die idyllische
Umgebung Weimars mit ihren fürstlichen Schlössern reichste
Gelegenheit bot . Wir denken hierbei an das Gedicht „ Die
Lustigen von Weimar " :

^ Donnerstag nach Belvedere ,
Freitag geht 's nach Jena fort ,
Denn das ist , bei niemer Ehre ,
Doch ein allerliebster Ort !
Samstag ist ' s , woraus wir zielen ;
Sonntag rutscht man auf das Land :

« wägen , Burgau , Schneidemühlen
inb uns Alle wohlbekannt .

" rc.
An erster Stelle nennt der Dichter das vom Herzog

Ernst 1724 bis 1734 erbaute Lustschloß Belvedere , berühmt
durch seinen herrlichen Park und das Naturtheater , das » och
ziemlich erhalten ist . Wie hier , so verlebte der Dichter auch
in Tiefurt im Bunde mit geistvollen Freunden , wie Herder ,
Wieland u . A . , heitere Tage . Tiefurts Park ist ein wahres
Kleinod , von der Ilm überaus reizvoll umrahmt und von
zahlreichen Inschriften Goethes geweiht . An dem von ihm
der Schauspielerin Corona Schröter errichteten Denkmale ,
das einen auf einem Steine sitzenden Amor darstcllt , der
eine Nachtigall füttert , lesen wir die Verse :

„ Dich Hai Amor gewiß , o Sängerin , futternd erzogen .
Kindisch reichte der Gott Dir mit dem Pfelle die Kost .

Schlürfend saugtest Du Gift in die unschuldige Kehle ,
Und mit der Liebe Gewalt trifft Philomelc das Herz ."

Goethes „ Gartenhaus "
liegt jenseits der Ilm beim

sogen . „ Stern "
, am Abhange des Hoones , und ist ein

Geschenk Karl Augusts an den Dichter , der am 10 . Mai
1776 in das vom herzoglichen Freunde schmuck ausgestattete ,
traute Heim eiuzog und hier bis zu seiner Ucbersicdlung in
oben erwähnte Wohnung , also sechs Jahre , wohnte und sich
glücklich fühlte . Die engen , bescheidenen Räume waren ihm
eine „ Wohnung des Friedens "

, und hier wie in dem letzten ,
größeren Hause war es besonders der Garten , dessen Pflege
ihm einen hohen Genuß und wahrhaft innere Befriedigung
gewährte . Er selbst schildert das idyllische Besitzthum mit
den Worten :

„Uebermüthig steht ' s nicht aus .
Hohes Dach und nieb ’reS Haus
Allen , die daselbst verkehrt ,
Ward ein froher Muth bescheert .
Schlanker Bäume grüner Flor ,
Selbstgepflanzter , wuchs empor .
Geistig ging zugleich alldort
Schaffen , Hegen , Wachsen fort .

"

Wiesbaden , 25 . August .
— Personal - Nachrichten . ■ Herr Negierungs - Präsident

vi . Wentzel tritt , wie wir hören , in den nächsten Tagen einen
längeren Erholungsurlaub an . Auch das beweist , daß von einer
Auflösung des Abgeordnetenhauses vorerst nicht die Rede ist .

— Kurhaus . Wir machen darauf aufmerksam , daß der Aus¬
stieg des Segelradballons des Fräulein Kälbchen Paulus
gelegen ! des großen Gartenfestes , welches die Kurverwaltung
übermorgen ( Sonntag ) veranstaltet , gegen halb 6 Uhr Nachmittag »
erfolgen wird . Herr Hof -Kunstfeuerwerker Becker wird es sich an¬
gelegentlich fein lassen , vor den hier versammelten Radfahrern mit
seinen pyrotechnischen Leistungen ganz besonders zu brilliren . Das i
Brillant - Feuerwerk verzeichnet eine ganze Anzahl großer Effektpücke , -
darunter feuersprühende Dcsphinen als Fuß einer Lenchtkugel -
fontnineti answerfenden Riesenvase,einen doppelten Mühlenflügel

"
mit

Qnadratsoimen . Ferner eine Dekoration aus 2000 buntbrennenden
Lichterfeuern , 10 Meter hoch , den deutschen Reichsadler darstellend ,ein Riesenfrontstück „Die Harmonie

" mit je 13 laufenden Farben -
fonnen an den Seiten . Ganz besonderes Interesse aber werden
drei Kunstradfahrer auf dem Tandem in buntbrennendem Lichter¬
fen er in ihren Produktionen auf dem Seile erregen , lieber dem
Tandem werden die Worte „All Heil

"
prangen . Ein großes KriegS -

bombarbement und drei Riesenbouquets werden das Feuerwerk ab =
schließen .

— Königliche Landrsbibliothesi . Im Lefezinnner der
Königlichen Landesbibliothek wird von Montag , den 28 . August ,
an eine Sammlung von Werken Goethes ausgestellt fein . Bei
dem Umfang der Goethe -Litteratur mußte leider

"
darauf verzichtet

werden , diese auf einmal zugänglich zu machen , vielmehr soll der
ersten , nur die Bibliographieen , die Gesammtausgaben , die Einzel -
werke und deren Kommentare umfassenden Ausstellung vom -
13 . September an eine zweite folgen , die die Biographieen und
die sonstigen Schriften über den Dichter bringen wird . Trotz dieser
Beschränmng konnten auch diesmal von den zahlreichen in der
Landesbibliothek anfbewahrken Gesammtausgaben der Werke nur
die Coktasche letzter Hand ( Stuttgart und Tübingen 1827 - 1842 , ■
60 Bde .) , sowie die Sophienausgabe , von deren verschiedenen
Abtheilungen seit dem Jahre 1887 im Ganzen annähernd 100 Bände
erschienen sind , dargeboten werden . — Von sehr viel geringerem
Umfang sind die Bibliographieen . Neben dem Verzeichniß , das
vor Zeiten Salomon Hirzel von seiner berühmten Goethe -Bibliothek
lieferte , steht das bekannte Werk von L . Unflab , Gödekes Grundriß
unb — eine Schenkung bes Verfassers aus ben letzten Tagen —
ber trefflich eingerichtete Katalog ber Ausstellung ber Autographen ,
Drucke unb Kunstblätter , bie gegenwärtig I . Baer in Frankfurt a . M .
zur Ehrung bes Anbenkens Goethes veranstaltet . — Die Einzel¬
werke werben alsbann in alphabetischer Folge vorgeführt : an jedes
schließen sich Kommentare ans älterer und jüngerer Zeit an . Von
den Hauptwerken ist es natürlich der „Faust "

, der die umfänglichste
Litteratnr hervorgerufen hat . Bei der Fülle des Stoffs erweist es
sich als unmöglich , die einzelnen Ausgaben ber Reihe nach an dieser
Stelle auzumerkeii ; indessen sei daraus hingewiesen , daß von „Dichtung
und Wahrheit

"
, von „Des Epimenides Erwachen "

, von „ Kunst und
Alterthum , von dem „ Propyläen

"
, von „Stella "

, vom „ Westöst -
lichen Divan " und anderen Goetheschen Schriften Originaldrucke
in der editio princeps vorliegen .

— Turnfest . Wie wir ans guter Quelle erfahren , beträgt der
Ueber schuß des jüngsten Mittelrheinischen Turnfestes nicht
unter 10,000 Mark . Es sind nur noch wenige ,
verhältnißmäßig belanglose Rechnungen ausständig , sodaß
deren Betrag das Endergebniß kaum wesentlich mehr beein -
fluffeu kann . Erwägt man , baß die Stadtgemeinde 4000 Mk .
Zuschuß geleistet hat und daß das Fest in der Haupt¬
sache vom bestell Wetter begünstigt war , so ist bas
finanzielle Resultat desselben kein sonderlich gutes zu nennen . Ein
Mißtem in das im Uebrigen vortrefflich arrangirte unb ver¬
laufene Fest wurde leider am Schluß noch dadurch hervorgebracht ,
daß man am Tage der Nachfeier , am 20 . August , ein Eintritts¬
geld von 30 Pf . erhob , unb zwar ohne Unterschied , auch von
ben Inhabern von Dauerkarten . Dies war hauptsächlich vom
pekuniären Standpunkte aus ein Fehler , denn der Besuch des Fest¬
platzes und der Festhalle und dadurch der Konsum von
Bier rc ., sonach die tnbireften Einnahmen der Festkasse , wären
ungleich größer gewesen , als sie es thatsächlich gewesen finb , wenn
man , wie dies auch von den Meisten gar nicht anders geglaubt
wurde , den Dauerkarten - Jnhabern auch am Schluß -Sonntag

* Verschiedene Mitthrilnngen . Bei den diesjährigen
Bayreuther Festspielen belief sich die Zahl der Mit¬
wirkenden auf nahezu 350 .

Maurus Jokai , der jetzt breiundsiebenzigjährige Dichter ,
wird , wie eingeweihte Kreise versichern , demnächst , nach einer
Meldung aus Budapest , die achtzehnjährige Schauspielerin Arabella
Nagy heirathen . Das nennt man Courage .

Der Frankfurter Goelhe - Vlatz in seinem
Festschmnck .

Bljfairen Elle Roth thue . Eine Uebenvachung Dreyfus war un¬
möglich . Ladori : Kannte General Mercier den Artikel der . Libre
Parole

"
, worin er ein Schurke genannt wurde ? ( Heiterkeit .)

Mercier sagt , er sei an derartige Angriffe gewöhnt , das ließe
ihn vollständig gleichgültig . Labori fragt : Weiß General
Mercier von der Indiskretion der . Libre Parole "

, wo¬
durch die Verhaftung bekannt geworden war ? Mercier antwortet
mit Jawohl . Ich war aber nicht der Meinung , daß fie ans dem
Generalstabe stammte . Sie konnte von der Familie Dreyfus stammen
oder von einem Experten . Labori läßt die bekannte Zuschrift der
„ Libre Parole " vom 18 . Oktober 1894 , gezeichnet Henry , verlesen .
Dieselbe schließt mit den Worten : Ganz

"
Israel ist in Bewegung .

Glaubt Mercier , daß diese Notiz von der Familie Dreyfus flammte ?
Mercier antwortet mit Nein . Er habe sagen hören , ber Brief sei
nicht in Henrys Schrift . Labori , aufs Aeußerste erregt : Herr
Vorsitzender , ich habe Sie vor Beginn der Verhandlnng angefleht ,
den Bries einzufordern und prüfen zu lassen . Sie haben dies ver¬
weigert . Vorsitzender Jonanst : Halten Sie es Wirklich für erheblich ,
diesen Brief zu haben ? Labori , starr vor Staunen : Wie , ob ich das
für erheblicb halte ? Sehen Sie denn die ungeheure Wichtigkeit nicht
ein , volles Licht auf Henrys Treiben zu werfen ? Wie denkt Zeuge
über Henrys Indiskretionen ? Mercier erwidert , er habe Henry nicht
befohlen , der „Libre Parole " die Mitthellung zu machen . Es eut -
fpinnt sich nun eine längere Diskussion über die verschiedenartige
Datirung des Bordereaus , in dessen Verlauf Mercier bemerkt ,
hierum habe et sich nicht gekümmert . Die Untersuchung sei
nicht feine Sache gewesen . Um die Einzelheiten habe er sich
nicht gekümmert . Labori : Wie , nennt Zeuge das Begleitschreiben
eine Einzelheit ? Präsident Jonanst uiiterbricht heftig Labori .
Er ersucht ihn , Mercier nicht weiter zu befragen . Labori

"
verwahrt

sich ganz entschieden gegen diese Vergewaltigung . Er will
nun Mercier über die 12 Zentimeter -Geschütze befragen . Präsident
Jonanst will das nicht zulaffen . Labori besteht aber darauf , weil
er bei der ersten Vernehmung des Generals Mercier aus dem be¬
kannten Grund nicht anwesend gewesen sei . Mercier wiederholt
seine bei der ersten Vernehmung gemachte Aussage Über das Geschütz.
Betreffs des angeblichen Geständnisses Dreyfus ' bemerkt Mercier ,
dieses habe 1895 keine Bedeutung gehabt , weil Niemand an die
Möglichkeit einer Wiederaufnahme dachte . Labori : Was denkt der
Zeuge über den Fall Esterhazy ? Mercier : Gar Nichts , ich kenne
den Fall nicht . Bei einer späteren Frage Laboris , ob Zeuge
das Strafverfahren von 1898 gegen Esterhazy kenne , fragt
der Vorsitzende : Was haben diese Fragen mit dein Fäll
Dreyfus zu thun ? Labori , ganz erstaunt : Der Esterhazy -Fall steht
doch auf das Allerengste mit dem Dreysus -Fall in Verbindung .
Mercier bemerkt , er kenne den Fall Esterhazy nicht . Labori sagt ,
Zeuge hat von 35 Millionen gesprochen , welche ausgegeben worden
seien . Wozu sind diese Millionen verwendet worden ? Mercier er¬
widert , das könnte ich Sie fragen . Es sind doch zweifellos un -

Äere Summen im Interesse des Angeklagten verausgabt worden .
:i : Meinen Sie Ausgaben für Veröffentlichungen oder zum

Ankauf von Ueberzeugungen ? Mercier schweigt. Labori sucht hierauf
festzustellen , Wann Henry seine bekannten Fälschungen verwendet hat .
Carriere unterbricht Labori in ganz brutaler Weise . Präsident Jonanst
springt auf und schreit zu Carriere : Schweigen Sie , Sie haben nicht
das Wort , Sie richten nur Verwirrung an . Carriere erwidert , er
wisse ganz genau , Was die Vertheidigmia mit den Fragen be¬
absichtige. Er werde aber die Echtheit des Briefes , auf die Henrys
Fälschung die Antwort darstellt , beweisen . Gonse bekundet , daß
der gefälschte Brief , wenn er überhaupt gefälscht war , jedenfalls
schon im Jahre 1894 im Besitz des Generalstabes war . Labori
fragt , warum er denn nicht im 1894er Prozeß figurirt habe .
Mercier erklärt , et habe ihn jedenfalls nicht gekannt . Labori
befragt Mercier über das Verschwinden von du Paty
de Elams Erläuterungen zu den Geheimpapieren . Vor -
fitzelider Jonaust schneidet hierbei Labori das Wort ab .
Labori fragt weiter , wie General Mercier zu der vom
Auswärtigen Amt niemals gelieferten Lesart der Panizzardi -
Depesche kam . Welche besagte , Dreyfus habe zu Deutsch¬
land Beziehungen gehabt . Mercier giebt gewundene Antworten .
Dreyfus jetzt nun auseinander , daß er 1889 , als er in Bourges
War , sich nur mit seiner Abgangsprüfung beschäftigt habe und nicht
Wußte , was im Arsenal vorging . Vorsitzender meint , der Ange¬
klagte habe aber doch die Kameraden über Allerlei plaudern hören .
Zeuge Kommandant Cnrve sagt aus , er habe Picguart sehr un¬
günstige Mlttheilungen über Esterhazy gemacht und ihm gesagt ,
sei vorsichtig . Du hast es mit Einem zu thun , ber stärker ist
als Tm . Zeuge Geheim - Agent DeSvernire bekundet , wie Picguart
ihn . mtt der Beaufsichtigung Esterhazys beauftragte . Er habe
drei Mal Esterhazy in die deutsche Botschaft emtreten sehen ,das letzte Mal am 22 . Oktober 1897 , Nachmittags 3 Uhr .
Esterhazy sei bis um 4 Uhr dort geblieben . Labori fragt den
General Noget , was er von dem Besuch Esterhazys in einer Bot¬
schaft denke . Noget entgegnet , er halte das Faktum nicht für er¬
wiesen . Labori fragt auch jetzt noch nicht . Noget antwortet jetzt :
ja . Labon fragt , was denkt nun bet General davon ? Noget :
S8? 8 .' ch schenke , habe ich Ihnen nicht zu sagen . ( Bewegung .)
Labori : eo , das genügt nur . Es folgt die Vernehmung des
Zeugen Muller . Es ist das derselbe , der im Schlafzi ------
Kaisers zu Potsdam gewesen sein will . Er schildert bi
zimmer unb ben Schreibtisch , auf dem die „Libre Parol
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— Steckbrieflich verfolgt werden der Bäcker Johann
Becker , geb . am 1 . April 186 (5 in Eisenbach , wegen Sach -

Zpoet .
* Kaden - Kaden , 24 . August . Großer Preis von Baden .

Goldpokal und 100,000 Mk .
'

Distanz 2400 Meter . 1 . Graf
v . Juignos „Gobseck

"
, 2 . Mons . Blanc ? „Sospiro

"
, 3 . Naumanns

„ Namoniia " . Ferner : „Galifard
"

, „Germain "
, „Sperbers Bruder " .

Mit Viertellänge gewonnen ; ein Hals zwischen dem zweiten und
dem dritten Pferd . Tot . 45 : 10 . Pl . 48 , 62 : 20 .

* Grtlrrdesteignngrn . Wie ans Innsbruck mitgctheilt
wird , wurde der Ortler am 14 . d . von nicht weniger als sechzig
Touristen und Touristinnen bestiegen .

GeeichtssaaLa
d . Mkesdadr » , 25 . August . ( Strafkammer .) Vor¬

sitzender : Herr Landrichter Freiherr v . Harff ; Vertreter der
Konigl . Staatsanwaltschaft : Herr Assessor Freiherr v . Ledebur .
Die heutige erste Verhandlung beschäftigt sich mit dem Schutze
der Arbeitswilligen . Auf der Anklagebank sitzen der 1879

geborene Schiffer Jakob F . von Eltville , der 1868 geborene
Arbeiter Martin St . von Hallgarten , der 1851 geborene
Gärtner Joseph W . von Eltville , der 1875 geborene Schiffer
Johann D . von Eltville , der 1878 geborene Winzer Kasper F .
von Eltville , der Winzer Valentin D . von Hallgartcn ,
der 1871 geborene Winzer Jakob Fl . von Hallgarten ,
der 1866 geborene Winzer Martin Fl . von Hallgarten ,
der 1878 in

'
Mittclheim geborene Taglöhner Anton V . von Hall¬

garten und der 1880 geborene Schmied Franz I . von ebendort .
Diese zehn Leute waren im Juni d . I . mit anderen Arbeitern aus
dem Rheingau auf der Chaussee zwischen Nendorf und Eltville mit
der Kabellegung des Elcktricitäts -Wcrkcs in Eltville beschäftigt .
Nach den Angaben des Angeklagten Jakob F . verdienten sie 30 Pf .
pro Stunde oder bei einer elfstiindigen Arbeitszeit 3 Mk . 30 Pf . pro
Tag . Dieser Lohn war den zehn Angeklagten zu wenig , sie be¬
schlossen daher , und zwar hauptsächlich , wie es scheint , auf
Betreiben des Martin St ., am 13 . Juni die Arbeit niedcrzulegen ,
wenn . sich die Arbeitgeber nicht zu einer Erhöhung des Lohnes um
5 Pf . pro Stunde verständen . Am Morgen dieses Tages zogen sie
gemeinsam nach Neudorf , ließen in einer dortigen Wirthschaft ein
Faß Vier anfahren und sandten einen Abgesandten — den Johann
D . — nach der Arbeitsstelle . Der fand nur einen Vorarbeiter und
es war also nichts auszurichten . „Wenn der Parlier da wäre "

, soll
dabei D . gesagt haben , „dann würde ich ihn in den Graben
schmeißen , baß er alle Nippen zerbräche

" . Eine halbe Stunde später
zogen sämmtliche Angeklagten nach der Arbeitsstelle und dort sollen
sie nun die übrigen Arbeiter durch Schimpfworte , wie „ Ihr seid
traurige Säckel , wenn Ihr weiter arbeitet "

, und durch Bedrohungen
wie : „Wer arbeitet , bekommt seine Wichse "

, zur Arbeitseinstellung
gezwungen haben . Außerdem soll Jakob F . dem Arbeiter Scknaz
und Marrin St . dem Arbeiter Schick eine Schippe auf den Kopf
habe schlagen wollen . Bei einzelnen der Arbeiter läßt es
sich durch Zeugen Nachweisen , daß sie thatsächlich geschimpft
und gedroht haben . Als die Friihstücksstunde kam , setzten
sich b

'
ie Arbeitswilligen und die Strciklnstigcn nebeneinander

beschädigung , der Schmied Johann Wey and , geb . am
5 . Oktober 1847 in Molsberg , Kreis Westerburg , wegen Diebstahls ,
und der Zimmergeselle Karl Ma rein er , geb . am 22 . März 1879
zu Scheid , zuletzt in Biebrich a . Rh ., wegen Körperverletzung .

— Alkinr ziotirrn . Samstag , den 26 . August , sindet eine
öffentliche Tapezirer - Versammlung statt . Tages¬
ordnung : „Die Zuchthaus -Vorlage "

. Neferent : Arbeitersekretär
Gräf aus Frankfurt a . M . — Ein Gruppenbild der Theilnehmer
des un Juli d . I . stattgchabten Ausflugs nach Homburg ist gegen¬
wärtig in zwei verschiedenen Aufnahmen bei der Geschäftsstelle des
Gewerbevereins , Wellritzstraße 21 , ausgelegt . Bestellungen auf die
recht gut gelungene Aufnahme werden dorftelbst entgegengenommen .

h . Sonnenberg , 25 . August . Kommenden Sonntag und
Montag findet die hiesige Kirch weihe statt . Am letzten Mittwoch
wurden die Plätze für die Aufstellung der Buden rc . versteigert .
Der daraus erzielte Erlös ergab etwa 100 Mk . mehr als in den
Vorjahren , was sich daraus erklärt daß die Anzahl der Buden —
ca . fünfzig — auch größer ist als seither . Wenn das Wetter
günstig , löte jetzt , ist , dürften wir eine ordentliche , lebhafte Kirctz -
weihferer zn erwarten haben .

+ Uambach , 25 . August . Die Einweihung des neuerbanten
Thurmes auf dem Kellerskopf findet mit einem Volksfest
am Sonntag , den 17 . September , un Anschluß an die Nnmbacher
Nachkirchweihe , statt . Die Erbauung einer Privatkrankenanstalt
eines Wiesbadener Arztes auf dem Bergkopf , der die hiesige Kirche
trägt , stößt auf Schwierigkeiten , da der Boden die Reste dcs Nömer -
kastells enthält und die Behörden solche nicht den Fnndamentirungs -
arbeiten opfern wollen .

d . Maflenhrim , 24 . August . Am Sonntag , den 27 ., und
Montag , den 28 . d . M ., sindet die hiesige Kirchwcih e statt , ver¬
bunden mit den 25 - jährigen Stiftungsfesten des „ Krieger -Verein "

und des „Männergesang -Verein " . Unsere Kirchwcihe erfreut sich
immer eines guten Besuchs aus der Umgegend ; bei der bevor¬
stehenden dreifachen Festivität wird derselbe jedenfalls — voraus¬
gesetzt , daß das Wetter günstig bleibt — ein recht großer werden .
Brudervcreine haben die sestgebenden Vereine nicht eingeladen .
Von Wiesbaden ans fährt am Sonntag extra ein sogenannter , für
20 Personen eingerichteter Kremser hierher .

A Mains , 24 . August . Rheinpegel : 0 m 91 cm Vor¬
mittags gegen 0 m 92 cm am gestrigen Vormittag .

den Eintritt znm Festplatz srcigegebcn hätte . So erzeugte
das eingeschlagene ^ erfahren Mißstimmung und unzweifelhaft auch
Minder - Einnahme . Auch der allzu splendide Bau der Festhalle ,
deren Kosten in einem starken Mißverhältniß zn ihrer Bestimmung
stehen , hat wohl ungünstig auf die Bilanz des Festes eingewirkr .
Es herrscht vielfach die Ansicht , daß dieselbe weit billiger und
doch cbciifo zweckentsprechend hätte erbaut werden können . Vor¬
stehende Bemerkungen sollen durchaus fein Tadel für die Leiter des
Festes sein , die sich unter vielen Mühen und mit anerkcnneiis -
werthem Geschick ihrer anstrengenden Aufgabe unterzogen haben ,
vielmehr sollen dieselben vielerseits aufgetauchten Stimmnngen
Ausdruck geben , damit bei künftigen Fällen ev . Rücksicht darauf
genommen werden kann .

G Preivkorso des Gan IX dos „ Deutschen Rad¬
fahrer ' - Kund " . Welches Interesse der Veranstaltung unseres

„Wiesbadener Radfahr -Verein von 1881 " in Radsportkreisen ent -
gegcngebracht wird , erhellt u . A . aus der Thatsache , daß der
1 . Präsident des über 47M ) Mitglieder zählenden „Deutschen
Radfahrer - Bund "

, Herr Theodor Böckling aus Essen an der
Ruhr , sein Erscheinen zugesagt hat . Bezüglich des Programms
für kommenden Sonntag sind wir in der Läge , das Folgende zu
berichten : Morgens von 9 bis 10 Uhr : Empfang der fremden
Radler im Klubhotel Nonnenhof , Kirchgasse . 10 bis 100 - Uhr :
Sitzung der Vereinsfahrwarte int Klubhotel . 10 ' /, bis 11 Uhr :
Sitzung des Preisgerichts im Klubhotel . 12 bis l Uhr : Promenade -
Konzert in der Kuranlage am Warmen Damm , Wilhelnistraße .
Während des Konzerts Frühschoppen im Restaurant Metropole ,
Wilhelnistraße . 11 ' / - bis 1 Uhr : Frühschoppen - Konzert im
Walhalla -Etablissement , Kirchgaffe . Mittags 1 bis 2 Uhr : Mittag¬
essen im Hotel Nonnenhof . — Vertheilung der bei der Gauwander -
sahrt nach Aschaffenburg am 2 . Juli c. errungenen Vercinspreise .
Ehrcntrunk , gegeben vom „W . R .-V ." . 2 ' / - bis 3 llhr : Aufstellung
des Korso in der oberen Rheinstraße und Kaiser Friedrich - Ring .
3 bis 4 Uhr : Abfahrt des Korsos durch die Rheinstraße , Wilhclm -
straße , dreunaliges Umfahren des Bowlina -green , Taunusstraße ,
Elisabethenstraße ( am Kriegerdenkmal Auflösung ) , durchs Ncrothal
nach Beausite . 4 bis 5 ' / - Uhr : Gartenfest im städtischen Kur -

E
‘

. Auffahrt der Miß Polly mit ihrem neuen Radfahrer -

, Doppclkonzert ec. Abends 6 bis 6 '/ - Uhr : Vertheilung der
bei dem Korso errungenen Ehrenpreise im Hotel Nonnenhof .
6 ' /, bis 8 Uhr : Zwangloses Abendessen . 8 bis 9 ' / - Uhr : Gartenfest
der städtischen Kurverwaltung . Großes Brillant - Feuerwerk mit
Radfahrer -PiLcen rc „ Monstre -Konzert . 10 Uhr : im Kurgarten -
Restaurant Schluß des Festes . Trotzdem der Gaupreiskorso der
Bestimmung nach kein Fest , sondern nur ein sportlicher Wettkampf
sein soll , so kann man dem „W . R .-V .

" doch das Lob nicht ver¬
sagen , daß er den fremden Bundeskameraden einen schönen Tag zu
bieten beniüht gewesen ist .

— Einjahrig - Freiwilliger Militärdienst . Die dies¬
jährigen Herbstpriisungen für bett einjährig - freiwilligen Militär¬
dienst werden in Frankfurt a . M . für Aspiranten aus dem Stadt -
und Landkreise Frankfurt a . M ., aus dem ehemaligen Amtsbezirk
Homburg v . d . H . und aus dem Kreise Biedenkopf vom 7 . bis
einschließlich 23 . September er . in der Musterschnle , Hermesweg 34 ,
je Morgens 9 Uhr beginnend , in Wiesbaden für die Aspiranten
aus dem vormaligen Herzogthum Nassau vom 28 . September bis
einschließlich 4 . Oktober er . im Regierniigsgcbäude , Rheinstraße 33 ,
je Morgens 9 Uhr beginnend , abgehalten werden .

— Ein zweiter Transport von Inacselu , welcher vom
^ Hierschutz -Verein "

bestellt toorben ist , trifft Anfang September in
Wiesbaden ein und wird zunächst bei Herrn Kreisthierarzt
vr . Kampmann Aufnahme stnden . Die vom Verein bestellten
Thicre find dieses Mal viel größer und kräftiger als bei der ersten
Sendung , auch dementsprechend thcurer . Die Zugesel finden nicht
allein Verwendung auf der Straße , fonbent auch in ben Baum¬
schulen und in den Weinbergen . In den Baumschulen werden sie
zum Pflügen benutzt , während sie in den Weinbergen zum Hiuauf -
schasfen des Düngers Verwendung finden . Diese wird sich wohl
als sehr praktisch erweisen . Im Ganzen hat der „ Thierschutz -
Verein "

zu Wiesbaden 74 Zugesel eingefiihrt , die alle zur Zu¬
friedenheit der Besitzer ausgefallen sind .

— Zum Mordversuch bei Krffloch veröffentlicht der

Kgl . Erste Staatsanwalt dahier im amtlichen Theil des „ Wies¬
badener Tagblatt

"
Folgendes : „ In der Nacht vom 20 . znm

21 . August d . I . gegen ' /-2 Uhr wurde in der Gemarkung Hcßloch ,
Kreis Wiesbaden , der auf dem Heimwege von Nambach befindliche
Adolf Kilian zn Heßloch von einem Unbekannten durch 2 Flinten¬
schüsse schwer verletzt . Ich ersuche um Nachforschung nach dem Thäter
und Mittheilung zu den Akten 1. J . 507,99 .

" Man kann nur
wünschen , daß der feige Attentäter recht bald entdeckt und zur
Rechenschaft gezogen wird .

d . Unfall . Das sechsjährige Töchterchen des Gärtners
Hagedorn im Wellritzthal spielte gestern Abend zwischen 6 und
7 Uhr mit mehreren Kindern auf der Straße vor seinem elterlichen
Hause , als zwei Frachtfuhrwaaen sich entgegenkamen und gerade
vor dem Hagedornschen Besitzthum einander ausweichen mußten .
Dabei überfuhr der eine Wagen das spielende Kind so unglücklich ,
daß dasselbe schwer verletzt in das St . Joseph -Hospital gebracht
werden mußte , wo es heute Morgen seinen Verletzungen erlag . Wie
groß das Verschulden des Fuhrmanns an diesem bedauerlichen
Unfall ist, konnte noch nicht festgestellt werden .

— Kefltzwrchsel . Herr Kaufmann Emil Zorn kaufte das

„ Hotel Zinserling
"

, Nicolasstraße 16 , einschließlich Hotel -Inventar
für 124 - 00 Mk .

Im Tiefurtcr Schloß aber vereinigte die edle Herzogin
Anna Amalia „ große und gute Menschen

"
zn dem „ Tiefurtcr

Abendkreise
"

, zu dem außer Goethe sich u . A . Wieland ,
Herder , Frau v . Kalb , Bode , Gotter u . A . , seltener Schiller ,
einfanden . Aber wie „ des Lebens ungemischte Freude

"

keinem Sterblichen beschicken ist , so blieb auch der Olympier
oon schwerem Herzeleid nicht verschont . Zwar beklagte er

den Verlust des einzigen Sohnes , des am 25 . Dezember 1789

geborenen späteren Kammerherrn Julius August Walther

v . Goethe , erst im hohen Alter . Derselbe starb im Jahre 1830

in Nom , wo er auch begraben liegt . Der härteste Schlag
aber , der den alternden Dichter traf , war der Tod seiner
Gattin Christiane , geb . Bulpius , am 6 . Juni 1816 , mit

der er seit dem 19 . Oktober 1806 in glücklicher Ehe gelebt

hatte . Auf dem alten Friedhof ist die Stätte ihres Grabes ,
das mit einem eisernen Geländer umgeben ist , von der

Goethe - Gesellschaft durch einen mit Inschrift versehenen

Denkstein gekennzeichnet . Wie dem Dichter bei diesem

herben Verlust zu Muthe war , sprechen seine Verse aus :

„Du versuchst , o Sonne , vergebens .
Durch die büftern Wolken zu scheinen !
Der ganze Gewinn meines Lebens
Ist , ihren Verlust zu beweinen .

"

Noch 16 Jahre waren dem Dichter hierzu bcschiedens
die er in ungebrochener Schaffenskraft ausnutzte .

.
Endlich

schlug auch sein Stcrbestündchcn , und am 26 . März 1832 ,

Nachmittags 5 Uhr , trug man sein Sterbliches hinaus nach

der Fürstengruft auf dem Neuen Friedhof , wo der Dichter

neben seinem Freunde Schiller , dessen Ucbcrrcstc nach ihrer

ersten Beisetzung erst am 26 . Dezember 1827 hierher über¬

geführt worden waren , seine letzte Ruhestätte fand .

Heilige Schauer umwehe « den Besucher , wenn er die

wenigen Stufen hinabschreitet in die gewölbte , dunkle Gruft

und sich gleich am Eingänge vor den in ihrem Aeußeren

völlig gleichen Särgen unserer beiden Dichterherocn sieht .
Mancherlei Erinnerungszeichen pietätvoller Dankbarkeit

schmücken beide Särge . Neben Schillers Sarge steht der¬

jenige Goethes mit einem Schriftstücke , worauf die herr¬

lichen Schillcrschen Verse zu lesen sind :

„ Hier ist ewige Jugend bei niemals versiegender Fülle ,
Und mit der Blume zugleich brichst Du die goldene Frucht .

"

In der That gehören Beide , Goethe und Schiller , un¬
trennbar zu einander , denn sie ergänzen sich und verkörpern
vereint des deutschen Geistes Ringen und Streben nach den

höchsten Idealen der Menschheit . Das will auch das herr¬

liche , vor dem Theater sich erhebende Goethe - Schiller -

Denkmal , das Meisterwerk Rictschels , des genialen Schülers

Rauchs , bekunden , das am 4 . September 1857 feierlich ent¬

hüllt wurde : Goethe , vom Beschauer zur Linken , blickt

niederwärts und hat freundschaftlich seine Linke auf Schillers
Schulter gelegt ; mit der Rechten reicht er dem Freunde
neidlos den wohlverdienten Lorbeerkranz , nach dem dieser
nur zaghaft zu greifen scheint . Schiller dagegen blickt zum
Himmel empor , der Hcimath seiner Ideale , und hält in der

Linken eine Rolle . Auf der Vorderseite des Sockels aus

badischem Granit , den Grobherzog Friedrich schenkte , lesen
wir die Worte : „ Dem Dichterpaar Goethe und Schiller das

Vaterland . "

So ist die Stadt , die so reich an Goethestätten ist ,
zugleich der Mittelpunkt unserer klassischen , litterarischen

Erinnerungen , weil sich hier , wie um die Sonne die Planeten ,
die erlesensten Geister der Nation um den erlauchten

Dichtergcnius schaarten , von dem in einzigartigem Sinne in

Bezug auf sein Vcrhältniß zu Weimar das Wort gilt :

. Die Stätte , die ein guter Mensch betrat .
Sie ist geweiht für alle Zeiten !"

auf den Chauffecrattd und verzehrten ihr Frühstück . Nach
dem Frühstück sagte der Vorarbeiter , wer arbeiten wolle , der
könne arbeiten , und wer nicht wolle , der solle die Arbeitsstelle
räumen . Keiner rührte sich, die Einen nicht , weil sie für den bis¬
herigen Lohn nicht mehr wollten , die Anderen , weil sie sich, an¬
geblich , nicht zu arbeiten getrauten . Der Vorarbeiter , der be¬
fürchtete , es möge eine Schlägerei ausbrechen , gebot Feierabend ,
und die Leute zerstreuten sich. Am selben Tag fing mit den Arbeits¬
willigen wieder einer der Streiklustigen zu arbeiten an und am anderen
Tag arbeiteten weitere zwei der letzteren . Unter diesen war Martin
St ., der Hariptwortfiihrer der Streikenden . Der verunglückte Streik
endete also so kläglich , tote er kläglich angefangen hatte . Das Gericht
kommt heute nach ittehrstündiger Verhandlung zur Freisprechung
der Angeklagten Joseph W ., Käspar Fl ., Valentin D ., Jakob Fl .,
Anton B . und Franz I . und zu einer Vernrtheilung der übrigen
Angeklagten . Jakob F . wird zu 1 Monat , Martin St . zu 2 Wochen
und Johann D . und Martin Fl . werden zu je 1 Woche Gefätigniß
vernriheilt .

Kehle Nachrichten .

Eigener Drahtbericht der „Wiesbadener Tagblatt ».
Kerliu , 25 . August . Wie aus wohlunterrichteter Oltclle ver ,

lautet , ist im Kronrath von einer Auflösung des Ab¬
geordnetenhauses infolge der Ablehnung der Kanal -Vorlage
Abstand g e n o m m e n w o r d e n .

Eontinental -Telegravben - Comvagnli .
Kerliu , 25 . August . Die „ Voss . Ztg ." meldet : Oberhalb der

Kesselalpe am Königssee ist der Leiter der Verlagsanstalt
Union in Stuttgart , Julius Stitzel , infolge plötzlichen
Schwindelanfalles 60 Meter in die Tiefe gestürzt . Der
Verunglückte wurde in das Distriktskrankenhaus nach Berchtesgaden
gebracht . Er hat mehrere klaffende Wunden am Kopfe und fühlt
Schmerzen in der linken Schulter . — Der „Lokal - Anzeiger

"

meldet : Ein Angestellter einer hiesigen Lederinaarenfirma ist mit
seiner Geliebten und einem Freunde unter Mitnahme von 12,000
Mark durchgegaugen .

Paris , 24 . August . Abends gegen 8 Uhr brachten Markt¬
weiber Lebensmittel für Guerin , wurden jedoch von der Polizei
znriickgedrcmgt . Gegen 9V - Uhr fand ein kleine Kundgebung zu
Gunsten Guerins in der Rue Lafayette statt . Nach einigen

"
Zu -

sanimenstößen wurden die Manifestanten zerstreut ; einige verhaftet .
Paris , 25 . August. Die Kundgebungen in der Umgebung

der Rue Chabrol wiederholten sich bis Mitternacht . Etwa 500 Per¬
sonen zollten Guerin Beifall , sangen und riefen „Panama , nieder mit
Loubet " . „ Nieder mit den Juden "

. Im Ganzen wurden bei den
gestrigen Schlägereien 20 Personen verhaftet und 12 verwundet . —
Zahlreiche Bewohner der Rue Chabrol wollen den Eigeuthurncr
des Hauses der Aiitiseniiteu -Liga verklagen , weil sie durch das
aufrührerische Vorgehen Guerins in ihrem Erwerb empfindlichen
Schaden erleiden .

Debklihenbüreau Setolk
Kerlin , 25 . August . Im Abgeordnetenhause wirb als

sicher angenommen , daß der feierliche Schluß des Landtags im
weißen Saale des hiesigen Schlosses durch den Kaiser selbst er¬
folgen wird . — Der „Vo r wärts " hat gegen die Konfiskation
der Beilage der fliummer vom 23 . d . M . Beschwerde eingelegt , von
der er hofft , daß ihr sofort ftattgegeben wird .

Krnunschwrig , 25 . August . Die Strafkammer verurt heilte
den 73 - jährigen Pastor einer . Dr . Quentin aus Wolfen -
biittel wegen Verbrechens gegen § 176 Absatz 3 des

Strafgesetzbuches zu zwei Jahren Zuchthaus und drei Jahren
Ehrverlust . Der Pastor wurde sofort verhaftet .

Leipzig , 25 . August . 5000 Köhlen -Bergleute im Plciucnschen
Kohlenrevier sind in eilte Lohnbewegung eingetreten . Der
Ausbruch eines Generalstreiks steht bevor .

Wien , 25 . August . In Gr aslitz begann gestern die gericht¬
liche Untersuchung wegen der Vorgänge bet letzten Tage . Der
Hotelier Franz Tnzar , ber Besitzer beS „Hotel zum Schwan "

, wo
steh bic Deutschnationalen versammelten , unb welches von den
Gendarmen beschossen wurde , ist gestern unter der Anklage der
öffentlichen Gewaltthätigkeit verhaftet worden .

Innsbruck , 25 . August . Vom Habicht stürzte der Drechsler -
meister Neumeister beim Edelweißpflücken ab und blieb tobt .

Zürich , 25 . August . Gestern kehrte Rochefort mit seiner
Dienerschaft ans der Schweiz toieber nach Aix - lcs -Bains zurück .

Kopenhagen , 25 . August . Gestern ist der Rücktritt des lang¬
jährigen Direktors im Ministerium des Aeußern , Geheiinrath
Wedel , unter besonderer königlicher Auszeichnung für treue Dienste
erfolgt . Sein Nachfolger ist der Kammerherr Krag . Auch steht eine
partielle Ministerkrisis bevor .

Puri » , 25 . August . Ein stärkeres Truppcn -Aufgebot als bis¬
her cernirt die Antisemitenburg . Die angekündigte Kund¬
gebung der Markthallenweiber hat nicht stattgefunden , da diese den
antisemitischen Lockungen widerstanden . Dagegen sollen demnächst
eine Anzahl Fleischhallenweiber mit gefüllten Fleischkörben zur
Rue Chabrol ziehen . Drei weitere Genoffen Guerins sollen er¬
krankt sein . Infolge der jüngsten Verhaftungen ronrben , den
Blättern zufolge , alle beurlaubten Pariser Untersuchungsrichter
zuriickberufen . — Die Bewohner der Rue Chabrol und ber an¬
grenzenden Straßen haben beschlossen , morgen eine Deputation zum
Minister des Juneni zu senden und denselben zu ersuchen , der An¬
gelegenheit Guerin ein Ende zu machen , da die Verluste der
Geschäftsleute infolge der Absperrung ber Straßen in den letzten
Tagen sehr groß sind . — Das Syndikat der Tischler beruft durch
Maueranschlag auf Samstag eine Versammlung ein . Die Tages¬
ordnung bildet der Generalstreik der Banhandwerker .

Kulrarest , 25 . August . Infolge des Ansbrnches der Pest in
Astrachan wurde die mmäntsch - russische Grenze gesperrt und ein
starker Mlitär - Cordon ausgestellt .

NolKsWirlhschaflliches .
Geldiuarüt . Coursbericht der Frankfurter Börse

vom 25 . August , Mittags 12 ' / - Uhr . Credit - Aktien240 .30 , Disconto -
Commandit 195 .30 , StaatSb . 148 .90 , Lombarden 33 .40 , Goithard -
bahn -Aktien 142 .90 , Centralbahn 142 .20 , Nordostbahn98 .— , Union¬
bahn 80 .60 , Laurahiitte -Aktien 266 .50 , Gelsenkirchener Bergwerks -
Aktien — , Bochumer 268 .60 , Harpener 199 .25 , 3 - proccutige
Mexikaner — , 6-proc . Mexikaner — , Italiener 92 .70 ,
Dresdner Bank — , Darmstädter Bank 150 .90 , Berliner
Handels - Gesellschaft 169 .50 , Deutsche Bank 208 .10 , 4 - procent !ge
Spanier 59 .20 , 3 -proc . Portugiesen 24 .30 . Tendenz : ruhig , Montan -
wcrthe höher .

Wien , 25 . August . Oesterr . Credit - Akfien 384 .80 , Staatsbahn -
Aktien 849 .60 , Lombarden 74 .50 , Marknoten 58 .90 .

Geschäftliches .

(yJUHUHV lichez Personal , An - und Verkauf ,
— -------------- - ~ ■--------- Verpachtuugeii von Gütern tc . und
berg ! kleine Annoncen werben unter Zugrundelegung der Original »
Zeitungspreise besorgt durch die weltbekannte Firma der

Ceiitral -Annvncen -Expedition
von ti . Haube & Co . , Gegründet 1864 .

Vertreten in allen größeren Städten . ( Central - Biireau
Frankfurt a . M . ) ( M .-No . F . 16267 ) F 3

Dir Abend - Ausgabe enthält 1 Beilage
und „ Rechtsbnch " No . 7 .

Beranheorttit iür b<n poiitUchrn unt ftmiiil »» ThcU : SB SchuIIr vom ivrilyt ,
für btn übrigen Theil unb bi- « ninja ; 8 . Röiherdli Leibe in Wieibnben
Lnul unb Verlag bü 8- tz » ellenberßlidin tzoi-LuhdrUckttel in SÖUlteXB .
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Besondere -Anzeige .

Für die nächsten Tage unterstellen wir sämmtliche der
ganz besonders Chevreaux und farbige Artikel , einem

Sommer - Saison unterworfenen Schuhwaaren ,

Saison

Ausverkauf
Wir bitten um Beachtung

zu Freisen , die eine Ermässigung bis zu 40 °/° bei einzelnen Artikeln bedeuten ,unserer Schaufenster .

Zurückgesetzte Sch uh wa ar en , die durch Auslage im Fenster im Aussehen

elwas Sitten , sonst aber von tadelloser Qualität sind , werden wä ^ etd ti ^ s

abffeffeben .

UfS ZU belspiellos bllllffen Freisen , ohne Rücksicht auf den Einkauf ,

ArMM mrdm E

Wir bitten noch um Beachtung unserer Haus - No . 38 .

Fett <ß Co .

’
s Frankfurter Schuh - Bazar

,

38 .
Langgasse QC

• tacket der Webergaeee .

1895er Tischwein
von vorzüglicher Qualität , garantirt rein , empfiehlt
per Fl . 60 Pf . ohne GL , bei 25 Fl . 5 °/o Rabatt

Friedr . Marburg ,
Neugasse 1 . 3344

Gas - Kocher , Gas - Badeöfen ,
F 277

der altisrael . Cultusgemeinde .

ROSBACHER BRUNNEN BEI RAD HOMBURG IM TAUNUS

Oeffentliche 11436

^' aupibpraau 19 Regent St . lohoon S - W
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02
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Meldungen beim Castellan erbeten .
Wiesbaden , 24 . August 1899 .

Der Vorstand

Steppdeekc » werden nach den neneften Mustern u . billigsten
Preisen angefertigt . sowie Wolle geschlumpt . Nah . Michelsbcrq 7 ,im Korblade » . 4975

in dem schönen grünen Eichenwald .
Bretzelpolonaise für Kinder , Kackrlpolouaise für Erwachsene .

Für gutes Bier und do . Schinkenbrode ist bestens Sorge ge¬
tragen und ladet alle Freunde , Collegen , sowie die Wiesbadener
Arbeiterschaft zu zahlreichem Besuche ein

Die Fest -Commisfion .

< * eorg Kühn ,
Spengler u . Installateur , Webergasse 36 .

und Ausvcsseru der Möbel
halt fich Unter » , d . g . reeller Bedienung vest . empfohlen .

Müller . Weilstratze 13 , Part .

Slinnenbngcr Kirchweihe !
Gasthaus „ Zum Philippsthal “

. n

„ „
Z " /er am Sonntag , 27 . , Montag , M

28 . August , und Sonntag , 3 . Septbr . ,
stattfindenden Kftchweihe empfehle mein Haus JwS
einem verehr !. Publikum ganz ergebenst . ■L - sÄ

Hochachtungsvoll Willi . Jekel .

ouf dem Volksfestplatz « im Eichelgarte » , an der Jdstcinerstraße ,
vis -4 -via der Trauereiche .

E " U " rt , ansgesührt von der Kapelle der Musik - u . Gesangvereins
„ Edelweiß - Dotzheim ( Dirigent Herr Friede . H raiiNs ) .

Gesangsvorträge , ausgeführt vom Gesangverein „ Bruderbund " -
Wiesbaden .

Großer Jahrmarktsrummel .
 Glüikshafen , Schießbude re .

Gesellschaft
„ Fidelio “

*
Nächsten Sonntag , den 27 . August er . ,

Familien - Ausflug « ach Idstein .
Abmarsch für Fußtour : Morgen « 8 Uhr , Ecke Geisberg - und

Taunusstraße . Fahrgelegenheit : 11 » und 223 Uhr . Wir laden
hierzu unsere Mitglieder ergebenst ein . Freunde sind willkommen .

Der Vorstand .

Liegend Aofzubgwn hren

ist der Beste dtp Welt ! a .

Deutscher Metallarbeiter- Verband .

Illgemcme Verwaltung und Section der Spengler und
Installateure zu Wiesbaden .

Sonntag , den 27 . Augnst , von Nachmittags 3 Uhr ab :

Rlieinganer Weinessig,
naeh eigenem Verfahren des Fabrikanten
pasteurisirt , d . h . keimfrei hergesteilt , daher
allerbeste Garantie für vorzügliche Conser -
virung der Früchte oder Gemüse . Trotz
seiner Stärke mild im Geschmack , frei von
jeglichen Gewürzen und billig im Verkauf .

( Orthodoxe Gemeinde . )
Wie alljährlich sind in unserer Synagoge für die

hohen Feiertage Herren - und Damen - Plätze
an hier weilende Fremde abzugeben .

Gemeinsame
" " '

Zur Aushülfe werden für ca . 3 — 4 Wochen einige schreib -
prwandtc Leute gesucht . Bewerbungslustige wollen ihr Angebot
schriftlich bis zum Samstag , den 26 . d . M . , Abends 6 Uhr ,flu ' Kassenbureau , Luisenstraßc 22 , einreichcn . F391

Wiesdaden , den 25 . August 1899 .
Der II . Vorsitzende des KassenvorstaudcS .

gez . : Fr . «Münster .

Gemeinsame Ortskrankenkasse
.

Unfern Kaffeumitgliedern bringen wir hierdurch zur Kenntniß ,daß der Specialarzt Herr l » r . med . Kicker jr . von heuteflb auf einige Woche » verreist . Dessen Vertretung hat Herr" t - * Taunusstraße 20 , übernommen . F391
Wiesbaden , den 25 . August 1899 .

Namens des KaffenvorstandeS :
Der II . Vorsitzende .

M' . Günster .

Willi . Heinr . Birck ,
Ecke Adelheid - und Oranienstrasse .

_______________ 10071

Eine W ohlthat für beleibte
Herren , für Kegler , Reiter ,

Turner , Radfahrer etc . etc .

Freiheit des Rückgrates ,
£ freie beugende Bewegung !

Dieser solide , bequeme
3 . Hosenträger ist stets vor -
ar ’ äthig bei 8281
’

M . Bentz .

Haupt - Niederlage :

J
. IW

. Roth Nachf
.

Wiesbaden ,

Grosse Burgstrasse 4 .

t Gas - Bügeleisen ,

j Gas - Gliihlicht (Patent Auer ) ,
Ä sowie sämmtliche Installations -Artikel , LüstreS , Closets und
d Wandbecken in verschiedenen Preislagen empfiehlt

Tapezirer - Bersammlung .
Samstag , de » 26 . August , Abends 87 » Uhr , findet im

« estaurant Stoob , Hermannstraße 1, eine öffentliche Ver¬
sammlung statt .

:                    P . 1 ; Protest - Versammlnna gegen die
ZuchthanS -Vorlage . Referent : Arbeitersckretär J . tiräf aus
Frankfurt aM . , P . 2 : Dircussion .

Im Jntereffe der wichtigen Tagesordnung bitten wir die
College » pünktlich zu erscheinen .

V B ■ nur allerbeste Qualität , complet von 1,50 Mk . an bis 4 Mk .
je nach Ausstattung . Bettunterlagen und sämmtliche

I Oll 8 | j
Artikel kur die Wochenstube . 10658

&
3r wl Drogerie „ Sanitas

“
, 3 . Mauritiusstrasse 3 .

L Gardinen - Ausverkauf |
unserer sämmtlichen Gardinen in Spachtel , englisch Tüll , bunt , weiss und creme , W

4C schmal und breit , wegen Geschäfts - Verlegung nach Ecke Delaspee - u . Museumstrasse . U
J . « & F . Sutli , Friedrichstrasse 8 und 10 . R -

__________________ 113291 ^
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Der Neck und Schreck des Lebens ,
Wie rasch er sich verzieht !
Erhält er sich im Lied ,
So war er nicht vergebens .
Was ein Brunn ' am eig ' nen Haus ,
Ist cm gutes Buch im Schrein :
Lang ' recht oft hinein .
Schöpfst es doch nicht aus .

H . Grasberger .

- (47 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Die gute Tochter .

Roman von Mar Kretzer .

Sie wußte , daß er die Wahrheit gesprochen hatte . Und

deshalb schnitt es ihr ins Herz , ihn , der grau und mürbe

im Dienste des Hauses geworden war , gleich einem vor¬

eiligen Schuljungen zu behandeln , der eine strenge Zurecht -

lveisung verdient . Aber der Stolz bohrte so mächtig in ihr ,
daß sie eher ihren Hals hingegeben hätte , als das Geständ -

niß , zu ihrem seelischen Unglück habe sich nun noch die
Schmach gesellt , als Frau eines Bankroiteurs zu gelten .

„ O , gnädige Frau , was für ein blinder Thor war ich !

Verzeihung . . . Verzeihung !"

. Als sie ihn so hilflos , beschämt und gebrechlich vor sich
flehen sah , packte sie das Verlangen , seine büren Hände zu
ergreifen und ihn selbst um das zu bitten , was er erflehte .

Aber mit aller Kraft unterdrückte sie den Ausbruch jeder
tieferen Empfindung , preßte die Lippen aufeinander , nickte

ihm etwas von oben herab zu und rauschte hinaus .
Auf der Treppe erst schöpfte sie Athem ; sie fühlte dabei

die lauten Schläge ihres Herzens . Sie überlegte . Wäre
ts nicht besser , vernünftig mit ihrer Mutter zu sprechen ,
bevor diese ein Opfer brächte , das unwiderruflich verloren

fein würde .
Plötzlich bäumte sich der Haß in ihr auf gegen Alles ,

was man ihr angethan hatte . Wenn der Stein einmal in

Bewegung gesetzt war , so sollte er auch getrost weiter rollen ,
gleichgültig , ob er sie mit sich risse ober nicht !

Eine Art teuflischer krankhafter Freube ergriff sie bei
dem Gedanken , alles Geld in diesem Hause könnte verloren

gehen , nur um das „ Glück "
ihres Lebens zu retten , das

man ihr früher so oft mit unsichtbaren Lettern in das

Zukunftsbuch geschrieben hatte .
Wenn sie so schlecht denken konnte , wer hatte Schuld

Saran ? Sie doch gewiß nicht , die von den vielen frommen
Schäfchen , die auf das Geläut der mütterlichen Führung
hörten , eins der frömmften war !

Es war bereits längst dunkel geworden . Im Flur
flackerten die Gasflammen und warfen ihren Schatten in

riesenhafter Form gespenstisch auf die weißgetünchte Wand ,

x Sie war unten angelangt und stand an der Thür , die

vom Flur aus zu dem „ Käfig
" Schöbels führte , aber feit

Jahren verschlossen war . Mit angehaltenem Athem lauschte
sie , wie eine Diebin , die auf strafbaren Bahnen wandelt .
Sie hörte ihn deutlich eine luftige Melodie pfeifen und

sofort brachte sie seine Fröhlichkeit in Zusammenhang mit
der heutigen Versöhnung .

Sie fühlte das Verlangen , zu klopfen und ihm irgend
eine Neckerei zuzurufen , wie sie es als Backfisch oftmals ge -

than hatte . Sofort aber kam sie zu der Besinnung , daß
sich das jetzt nicht mehr schicke .

Große Thränen drangen verstohlen durch ihre Wimpern ,
die ihr wie Schmerzensblut vorkamen , das sie , verlassen in
einem großen Gewölbe , still für sich weine .

| Dann , wieder gefaßt , schritt sie über den Hof der Treppe
zur Wohnung Tante Emmas zu .

Oben angelangt , war jede Spur von ihrem Kummer

vertilgt .

„ Nun , wie fühlst Du Dich denn in Deiner jungen Ehe ?
Wie geht

' s Euch , was treibt Ihr , wie verbringt Ihr die
Abende ? "

fragte Tante Emma . „ Komm '
her , setz

' Dich
und nimm mir die Ruhe nicht fort . Schon lange habe ich
gewünscht , einmal mit Dir ungestört plaudern zu können .
Unten muß man sich ja immer in Acht nehmen , nicht ein
Wort zu viel zu sagen .

"

Es war längst eine ausgemachte Sache für sie , daß ihre
Nichte nicht glücklich sein könne und so nahm sie bestimmt
an , es würde jetzt „ losgehen

" . In der Erwartung einer

langen Leidensgeschichte versuchte sie Amalie auf den Ehren¬
sitz in der Sophaecke zu ziehen , machte nun aber ein ganz
verblüfftes Gesicht , als diese abwehrend , aber durchaus
heiter sagte :

„ Laß nur , Tantchen , ich will mich nicht lange aufhalten .
Ich wollte nur einmal schnell Deine Gemüthlichkeit hier
oben wieder bewundern . . . Ich habe soeben meinem Manne

telephonirt , daß ich ihn in einer Stunde aus dem Geschäft
abholen würde . Ich kann die liebe Seele nicht lange warten

lassen . Wir wollen uns heute Abend mal irgendwo einen

lustigen Schwank ansehen . . . . Lachen werden wir wohl
noch können ! "

Das Letztere war eine Redensart von ihr aus früherer
Zeit , die sie nun aufgefrischt hatte . Das Gekicher , das sie
wie zur Bekräftigung folgen ließ , klang zwar etwas un¬

heimlich , aber doch laut genug , um Tante Emma in noch

größere lleberraschung zu versetzen .

„ So so — Dein Männe erwartet Dich ! " erwiderte sie
mit leisem Spotte . „ Dann allerdings . . . Ihr kommt also
sehr gut mit einander aus ? "

„ Aber Tantchen ! Was dachtest Du denn ? Ich kann

wirklich über Ede nicht klagen . . . Nun komm , stecke rasch
einmal die Lichter an , ich muß Deinen Salon wieder
bewundern . . .

"

Als sie sich verabschiedet hatte , stand Tante Emma am

Sophatisch und starrte noch immer auf die Thür , hinter der

ihre Nichte verschwunden war . Dabei war ihr Gedanke :
Wer hätte gedacht , daß die Beiden sich auf die Dauer ver¬

tragen würden . . . .
XXII .

Trotzdem Frau Siebert ihrer Tochter die Hülfe schon
ziemlich bestimmt zugesagt hatte , benutzte sie doch den ganzen
Vormittag des folgenden Tages dazu , noch einmal Alles

gründlich zu überlegen und sich die etwaigen Folgen ihres
Schrittes durch Berechnungen vor Augen zu führen .

Die Höhe der Summe schreckte sie plötzlich . So sehr sie
auch daran gewöhnt war , selbstständig vorzugehen , so tief
empfand sie das Verlangen , in dieser heiklen Angelegenheit
einen Rathgeber zur Seite zu haben . Gustav konnte von

vornherein nicht in Betracht kommen , weil Amalie sie
gebeten hatte , ihn Nichts davon wissen zu lassen . Schließlich
hätte er ihr den Kopf warm machen können , und sie fühlte
nicht die geringste Neigung , sich von ihm bevormunden zu
lassen . Aber gerade der Gedanke , daß er benachtheiligt
werden könnte , wenn sie sich mit ihrem Schwiegersöhne zu
sehr „ engagirte,

"
graute sie am meisten .

Sie dachte zuerst an Schöbel , kam aber sofort wieder
davon ab , denn ihn als Rathgeber in einer Angelegenheit

zu benutzen , die seinen früheren Nebenbuhler betraf , erschien
ihr als der Gipfel der Peinlichkeit .

So bat sie den alten Weber zu sich herauf , ging durch¬
aus vorsichtig zu Werke und stellte nur gerade diejenigen
Fragen , die durchaus nothwendig waren , um über die

augenblickliche finanzielle Lage Deichmanns Auskunft zu
erhalten .

Durch den gestrigen Auftritt mit Amalie völlig einge¬
schüchtert , fiel es dem Buchhalter garnicht ein , sich der Gefahr

auszusetzen , für Aufrichtigkeiten verblüffende Zurechtweisungen

als Quittung entgegenzunehmen . Hinzu kam , daß er ein

Komplott gegen sich witterte , unternommen von Mutter uni

Tochter , um ihn auf die Probe zu stellen , ob er nach wie
vor seine Ansicht über die Lage Deichmanns aufrecht
erhalten würde .

Ei das wäre gerade Etwas , mich alten Mann auf daS
Glatteis zu führen , dachte er und nahm sich zugleich vor ,
alles am gestrigen Tage Gesagte ausdrücklich zu widerrufen ,
falls die Frau Chef zum Schluß die Maske fallen lassen sollte .

Hatte er sich einmal bett Munb verbrannt ohne etwas
Anberes als Unbank zu ernten , so wollte er es das zweite
Mal nicht lhun . Schließlich ging es ihn auch garnichts an ,
ob Andere ihr Geld verloren ober nicht . Wem eben nicht

zu rathen war , dem war auch nicht zu helfen . Wer konnte

auch wissen , ob man ihm thaisächlich nicht etwas zu viel über
die Zahlungsstockungen Deichmanns aufgebunbeit hatte ?
Dann hätte er sich schließlich noch der Verleumdung schuldig
gemacht , wofür man ihn eines Tages gehörig belangen würde .

So spielte er beim mit weiser Miene ben Diplomatett ,
stellte sich geistig taub ttitb äußerte mit einer Zurückhaltung ,
aus ber nicht gerabe allzu großes Lob zu entnehmen war ,
aber auch nicht irgenb Etwas , was Fran Siebert zu Be¬

sorgnissen hätte Veranlassung geben können .
Sein Enbnrtheil war und blieb : „ Eine ber ölteftr

Seibensirmen am Platze . . Altrenommirtes Hans .
Kolossale Umsätze . . Mir ist burchaus nichts Nachtheiliges
bekannt .

"

Frau Siebert , bie auf ihn zuerst ben Einbrnck einer
mit verhaltenem Zorn vor ihm sitzenben Anklägerin gemacht
hatte , bebantte sich mit einem freundlichen Lächeln , ließ sich
zu dem Geständniß herbei , daß sich ihre bisherige Stuf »

faffung über die Solidität der Firma Deichmann ganz mit

derjenigen Webers decke und verabschiedete ihn erst , nachdem
sie einige gütige Worte über das Befinden seiner Familie
an ihn gerichtet hatte , wodurch sie ihrer inneren Genug -

thuung über bie erhaltene Auskunft Ausdruck verleihen wollt « .
Am selben Tage noch erschien Deichmann und äußerte

die Bitte , ihm das Geld gegen ein Dreimonatsaceept zu
geben und nicht nur auf vier Wochen , wie er zuerst ge¬
wünscht hatte . Fran Siebert erklärte sich auch damit ein¬

verstanden , nachdem sie ihm zum Schein das sehr gewundene
Geständniß gemacht hatte , sie habe „ Alles zusammengescharrt "

,
um ihm ein Zeichen ihrer Sympathie zu geben , hoffe dafür
aber auf eine pünktliche Regelung der Angelegenheit .

„ Aber , beste Schwiegermama , Sie können sich auf daS

Bestimmteste darauf verlassen . Wenn ich nicht so kolossale
Außenstände hätte , bann würde ich mich schön gehütet haben ,
Ihre Liebenswürdigkeit — pardon , Ihre außerordentliche
Liebenswürdigkeit ! in Anspruch zu nehmen . . . . Herzlichen
Dank , nochmals herzlichen Dank ! Wenn ich über diese
kleine Balance hinweg fein werde , soll es mir ein Ver¬

gnügen sein . Ihnen in jeder Weise bienen zu können . "

Er küßte ihr bie biete fleischige Hanb , wobei er , um sich
zu trösten , mit schnell geschlossenen Augen an bie zarten
Finger ber „ süßen Opereitenschuecke

" buchte , bie er am Tage
vorher wirklich zu Hause getroffen hatte , und zeigte sich auch
sonst noch so ehrerbietig , baß Frau Siebert , innerlich ent¬

zückt , ihn lächelnd anblickte und erwiderte :

„ Es freut mich , lieber Eduard , daß Sie so viel An¬

erkennung für mein Entgegenkommen haben . Es bedarf gar
keiner großen Versicherung Ihrerseits , daß Sie mir er¬

forderlichen Falls ebenfalls dienen würden . Ich glaube es

Ihnen . . . Sie haben meine Tochter glücklich gemacht ,
wie ich nunmehr fest überzeugt bin , und das genügt mir

schon , um mit den besten Hoffnungen in dieZukunst zu blicken . "

Beider Gesichter glänzten vor Freude und Genugthuung ,
was bei ihren runden vollen Wangen sich sehr harmonisch
ausnahm , ungefähr wie das Mienenspiel zweier Duettisten ,
die wie auf Komuiaudo die Lachmuskeln in Bewegung setzen .

( Fortsetzung folgt .)

Guter Mittagstisch Hause abgegeben
im Offizier - Casino , Dotzheimerstratze 8 .__

Zaren - Thee
Patentamtlich geschützt .

Per Pfund | Per Pfund

„ netto
“

„ netto “

Mk . 2 . — bis Mk . 2 . — bis

Mk . 4 . — . Mk . 4 . — .

Feinste Qualitäten mit „ Krone “

Mk . 5 . — bis Mk . 10 . — per Pfund „ netto “
.

Hervorragend durch Kraft , Aroma und
besonderen Wohlgeschmack .

Die nach langjährigen Erfahrungen zu¬

sammengestellten Zaren - Thee - Mischungen
geben der jetzigen Geschmacksrichtung
entsprechend

äusserst kräftige Aufgüsse .

General - Depots für Wiesbaden nur bei :

Wilk . Heinr . Birck , Ecke Adelheid -

und Oranienstrasse , Aug . Kortheuer ,
Nerostrasse 26 . 8626

Kohlen

PSF * Zur Deckung des Winterbedarfs ist

gegenwärtig die günstigste Zeit .

Kttustl . Blumen
empfehle in gr . Auswahl billigst zu Decorationszwecken für
Räder re . Körbchen tt . Jardinieren werden geschmackvoll
gefertigt . Silberbiüthe » n . Laub rc . zu paff . Gelegenheiten .

Schillerplatz 2 . B . V . Santen .

Eiserne FHenschA
in Grössen für 50 , 100 , 160 , 200 ,
300 Flaschen , lackirt von Mk . 6 . 60
für 50 u . Mk . 10 .25 für 100 Flaschen
etc . an empfiehlt 909

Conrad Krell , Taunnsstr . 13 ,

Spec . -Magaz .
f . compl . Küchen -Einrichtungen .

Speeial - Werkstätte
für Mler -

, Wse - AMel nnh Merwaareu
empfiehlt sich bei Bedarf für Neuanfertigung u . Reparaturen .
Gleichzeitig empfehle meine neue verbesserte Plaidhülle für die
Reife , das einfachste und praktischste Reisegepäck d . Art . Dieselbe
wird nach jeder gewünschten Gröhe augefertigt .

Jean Lammert Sattler ,
Marktstratze 1 ( altes Gerichtsgebönde ) .

alle Sorten Mager - , Halbfett - u . Fett - Kohlen »
Eierkohlen , Braun - und Steinkohlen *

Brikets , Coaks , Kiefern - und Buchen -

Anzünde - u . Brennholz , Abfallholz , Holz¬
kohlen und Lohkuchen empfiehlt in nur la
Qualitäten bei billigsten Preisen

Äug '
. Külpp .

Comptoir : Hellmundstrasse 33 . 10507

Reise
NB . Neu -Anfertigung u . Reparaturen prompt u . billig .

und Hand -Koffer ( Kaiser -Koffer ) ,
Taschen , Touristen -Taschen , Schul -

* Ranzen , Hosenträger empfiehlt bei
guter Arbeit zu billige » Preisen 11140
F . Lammert , Sattler , Grabenür 9 .

Brod ! Brod ! Brod !
Kornbrod , lg . Laib , 36 Ps .
Gemischtes Brod , „ „ 3 « „
Weitzbrod , „ „ 42 „

Consumhalle Jahnstratze 2 und Moritzstratz « l « .

Feinsten Limburger Käse
( reife Waare )

in ganzen Stücken per Psd . 28 Pf . 11330

Wilhelm Klees ,
Telephon 835 . Moritzstratz « 37 .

Zinn Einmaclien empfehle lüööä

ächten Rheingauer Weinessig
aus der Rheingauer Weinessig - Fabrik und Weingrosshandlung
von Martin Prinz , Schierstem im Rheingau , per Liter 30 P £

Ferd , Alezi , Michelsberg 9 .

attdtt Spiel - und Anlegemarkrn ne .
>DkUU01vNkN , unter dem Eiukaufspreis ab .

gegeben .
' C . Elsass , Häfnergaffe 3 .
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Todes - Anzeige
2 . Ober ,

Frau Gert* Weckbacher
J

11443

S^ prfnrni Mittwoch 2 zus . geb . Schlussel in b . Albrechtstr .<VJllHJH . il Abzug , gegen Belob » . Albrechmrgße 11 , Part .

w »xGelegenheitsgeschenken , injeder Preislage OQ

Anmerkung

Achte Kieler Bücklinge . 11412
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Gott dem Allmächtigen hat es gefallen ,
unsere unvergessliche Gattin , Mutter , Gross¬
mutter und Tante ,

Allen Freunden , Verwandten und Bekannten die
traurige Nachricht , daß es Gott dem Allmächtigen ge¬
fallen hat , meine Hebe Tochter ,

'
Mittwoch Abend eine goldene Brille in ichwarzem Etui in

der Sonnenbergerstraße , unweit Wilhelmstraße , verloren . Dem
Wiederbringer Belohnnnq Adelheidstraße 9 , 1 St .

Wiesbaden , den 23 . August 1899 .
Städtische Schlachthaus -Verwattun « .

"
Wäsche für JVeugeborene

empfiehlt in reicher Wahl

Zwanzig Mark Belohnung .
Auf dem Wege vom Kochbrunne » über Spiegelgasse , Wilhelm¬

straße nach dem Taunns - Bahnhofe wurde am 24 . d . M ., Nach¬
mittags , eine Herren - Cravatten -Nadel in Kufeisenforn, ,
mit Brillanten und Saphiren besetzt , verloren . Der ehrliche Finder
erhält obige Belohnung und wird gebeten , die Nadel „ Römerbad -

,
Zimmer 58 , abzugeben .

Bekanutmachnng .
Der Flnchtlinienplan der verlängerten Parkstraße von der

Vlllenbesitzung Parkstraße 54 bis zur Nordgrenze der Dietenmühle ,
d . i . der Straßentheil A . B . des Planes , ist durch Magistrats -
deschluß vom 16 . August 1899 eiibgültig festgesetzt worden und wird
dom 24 . August er . ab weitere 8 Tage im neuen RathhauS ,
— — rrgeschoß , Zimmer 41 , während der Dienststunden zu Jeber -
mailns Einsicht offen gelegt . *

Wiesbaden , den 19 . August 1899 .
Der Magistrat . In Vertr . r Hetz .

geb . Siegfried ,

im 72 . Lebensjahr nach langem , schwerem
Leiden , wiederholt gestärkt durch die

Tröstungen der h . katholischen Kirche , heute
früh 6 Uhr zu sich zu rufen .

Lohmühle bei Biebrich , den 24 . Äug . 1899 .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet Samstag , den
26 . August , Nachmittags 4 Uhr , vom Sterbe¬
hause aus statt .

Die feierlichen Exequien werden Dienstag
Vormittag 7 Uhr in der Herz - Jesu - Kirche
in Mosbach abgehalten . 11421

Carl Claes
Wiesbaden , Bahnhofstrasse 3 .

■

Amtliche Amciric «

Statt jeder besonderen Anzeige .

Heute Nachmittag 1 Uhr entschlief sanft nach
kurzem , schwerem Leiden , wohlvorbereitet durch den
Empfang der Sterbesakramente , im Alter von 53 Jahren
unsere innigstgeliebte , theure Mutter , Schwiegermutter ,
Schwester , Schwägerin und Tante ,

fron Witwe AmtsgerWraH Hrisk ! ,
Maria , geb . Uettstrarter ,

bei ihrer Schwester zu Paderborn , bei der sie zu
Besuch weilte .

Paderborn , den 23 . August 1899 .

Namens der trauernden Kinder :
Fritz Geisel , Negieruligr - Supernumtrar ,

Wiesbaden , Bismarckring 37 .
Die Beerdigung findet statt zu Paderborn

Samstag , den 26 . d . M ., Nachmittags 3 Uhr . 11422

Verdingung
der Lieferung von 1489 m Caual - Sohlstiicken aus
Granit oder ähnlichem Hartgestcin für den Salzbach -
Canal im neuen Bahuhofsgcbiet zu Wiesbaden .

Termin : 11 . September 1899 , Vormittags
10 Uhr . Die Angebothcfte nebst Zeichnung sind gegen
kostenfreie Einsendung von 1 . 50 Mk . von der Bau -

abtheilung zu beziehen . F 253
Wiesbaden ( Rheinbahnhof ) , den 12 . August 1899 .

Königliche Eiseubahn - Bauabtheilung .

Limburger Käse ,
jedes Stück ca . I1/ , Psd . schwer , 30 Ps .

A . Hoepfner , Bismarck - Riug , Ecke Bleichftr

Heute Abend von 6 Uhr an r

Frische gebackene Fische

Atelier . Künstl . Zähne jeder Art . Ganze
Gebisse , scliinerzl . Zahnoperat . Bill . Preise .

• Reparaturen sofort . 8652

Mehhof - K reicht
für die Woche vom 17 . bis 23 . August 1899 .

Todes - Anzeige .

Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige
Mitthkilung , daß es Gott dem Allmächtigen gefallen
hat , meine liebe Fran , unsere gute Mutter ,

Fra » Maria Klappert ,
geb . Eberhart ,

nach vierwöcheutlichem , schwerem Leiden , wohlversehen
mit den hl . Sterbesakramenten , in ein besseres Jenseits
abzurufeii .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Johann Klappert und Kinder .

Die Beerdigung findet Sonntag , den 27 . August ,
Vormittags 10 Uhr , vom Trauerhause , Schwalbacher -
straße 39 , aus statt .

Unterricht im Zuschneidern
und Maßnehmen sämmtl . Damen - u . Kinderkleider nach anerkannt
einfachster Methode , in 8 — 10 Tagen erlernbar . Wiener , Engl . u .
Pariser Schnitt . Vorzug !, prakt . Unterricht . Jeden Montag neue
Schüleritmen -Aufnahme . Costüme werden zugeschnitten , sowie alle
Arten Schnittmuster zu haben bei 10182

Stein , acad . geprüfte Lehrerin ,
Bahnhofstraße 6 , im Adrian ' fdjen Hause .

Eingang durchs Thor , im Hofe 2 St . l ._______

^ er Art , bis zur höchsten
«TKUlflfllllVlt - l Stufe , besonders in den wenig

bekannten , schwierigen Techniken : „ en or battu “
, Sprengarbeit ,

Hautelifse , Applikation , Mosaik , Goldsticken re. Monatl . 18 Mk . ;
auch Ernzctstunden . Vielsrsche Schule , Taunusstr . 13 . 4173

hier noch sremd , wünscht einem besseren
Herren - und Damen - Radfahr - Club

beizntreten , wo Touren unternommen werden . Offerten unter
» . M . 103 an den Tagbl .-Verlag .

vor 8 Tagen ein kleiner Weitzer
* >•' ' 11116 » II Seideupudcl . Gegen gute 35e=

lohnung abzugeben Mauritiusstraße 8 , 1 links .

1 t bert W <>I n , Michelsberg 2 , Ecke Kirchgänge .
Zwei elegante Nutzv . - Betten mit hohen Muschel¬

aussätzen zu verkaufen Wellritzstraße » . Part , r . 10565

zwischen Nerothal und Biebrich ein
VVllVIVII Feldstecher . Belohnung Echostraße 7 .

Aus de » Miesbadener Civilstaudsregistern .
Geboren . 19 . Aug . r dem Schreiuergehülfen Ludwig Hörne e. ® .,1

Philipp Paul Friedrich ; dem Kaufmann Maximilian Fritz c .
Eva Christina Lina . 20 . Aug . : dem MetzgergehiUfenKarl Hirrq
linger e. T ., Pauline . 22 . Slug . : dem Billeteur Reinhard Reiches
e . T ., Henriette Frieda . 23 . Slug . : dem Hausmeister Herman »
Koch c. S ., Karl Friedrich Theodor .

Aufgeboten . Fabrikarbeiter Heinrich Zorn zu Biebrich a . Rh . mifi
Wilhelmine Leininger hier . Maurermeister Karl Wilhelm Freetz
zu Sonnenberg mit Charlotte Louise Henriette Fritz das . Kaust j
mann Alfred Ruppert hier mit Emilie Stumpf hier . Eisenbahn » '

hülfswärter Andreas Holdmaun hier mit Katharina Detaruei
Taglöhner Ludwig Schmidt hier mit Helene Müller hier . Musik ^
lehrer Ernst Schlaffer hier mit Elise Cron hier . Kaufmann
Heinrich Simon Bruno Wandt hier mit Louise Sophie Brachetii

'

zu St . Wendel . Vergolder Karl Schäfer hier mit Mathilde -
Stiehl hier .

Berehelicht . Praktischer Arzt Dr . med . Eduard Ricker hier mif
Mathilde Ebel hier .

Gestorben . 22 . Aug . : Pfarrer o . D . Wilhelm Wenzel , 74 3 - 1
23 . Aug . : Barbara , geb . Beilstein , Ehefrau des Tagl . Philip - 1
Groß , 75 I . 24 . Slug . : Lina , T . des Tünchers Joseph Thurn,i
1 M . ; Maria , geb . Eberhart , Ehefrau des TapezirerS Johannes !
Stappert , 50 I . ; Helene , geb . Wollmar , Wwe . des Kochs Julius f
Deroussen , 58 I .

■
ilt

Eteg . Costumc , Capes , JüualiuaS -Buzuge , 17 - jähr . ,
biNtg zu verkaufen Sldetheidstratze 11 , 2 Tr .______________

Drei Schränke , 1 Theke ttt . 3 Glaskasten , Erkcrschrank
n . 1 Spiegel billig zu verk . Näh , im Tagbl .-Verlag . 10979

Goldnes Kettchen
mit Herz , euih . Photographie , vor einigen Tagen verloren . Dem
Wieberbringer gute Belohnung . Näh , im Tagbl .-Verlag . 11171

■

Eiinnlich - Fäßchcn Stfpg1
Zwei grotze Holzschuppen ,

12,60 Mtr . lang , 3 Mtr . breit und 4,50 : 6,60 Mtr . , billig zu
verkanfen . Näh . Manritinsstraße 8 , 1 l .

Gärtaergeliülfeo - Verein
„
Heta

“

.

Samstag Abend , um 9l/t Uhr , findet im Römersaal
( Dotzheimerstraße ) eine

öffentliche
Gärtner - Versammlung

statt , wozu wir nufere Prinzipäle und Eollegen wegen wichtiger
Lagesordnung höflichst einlabtn .

Der Vorstand .

Rene Kartoffeln .
Frübrosen per Kps . 25 Pf ., Ctr . 2 .75 Mk ., Frühgelbe per Kpf .
28 Pf ., Ctr . 3 .25 Mk ., gelbe englische ver Ctr . 3 Mk . 11444

F . Müller , Nerostraße 23 .

Rerostratze 27 Werkstätte m . Hofr , u . 2- Zimmerw . z . v . 5018
Bei alleinst . Dame k. z. Oft . Herr od . Dame 1— 2 Zimmer leer

oder möbl . erhalten . Gefl . Off . uni , E . H . 3 » hanptpostlagernd .

Ein Hausbmsche
von kräftiger Statur gesucht Langgasse 42 .

Berdittguug .
Die für die städtischen Schulen pp . bi » eiuschl . 31 . März 1900

etwa erforderlichen
500 Tonnen Nußkohlen ,
160 „ melirte Kohlen ,
320 , Coke

ollen im Wege der dffenllichen Aurschreibung verdungen werden .
Verdingungsunterlagen können Vormittag » von 9 bis 12 Uhr

i « Rathhause , Zimmer No . 42 , eingesehen , aber auch von dort
bezogen werden .

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A . 36 " versehene An¬
gebote sind spätestens bis Dienstag , de » 29 . August 1899 ,
Vormittags 10 Uhr , hierher einzureichen .

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter . *

Zuschlagsfrist : 4 Wochen .
Wiesbaden , den 19 . August 1899 .

_ __________ Ttadtbauamt , Atttheilung für Hochbau .

Bekanntmachung .
Es wird hiermit wiederholt darauf aufmerksam gemacht , daß

» ach Paragraph 12 der Aceise -Ordnung für die Stadt Wiesbaden
Beerweinprodueenten des Stadtberings ihr eigenes 40 Liter über¬
steigendes Erzeugniß an Beerwein unmittelbar und längstens binnen
12 Stunden nach der Kelterung und Einkellerung schriftlich bei dem
Aeeiseamt zu deklariren haben , widrigenfalls eine Accisedesraudation
begangen wird . *

Wiesbaden , den 21 . August 1899 .

_
Dar Accise -Amt . Zehrung .

Marie ,

durch ein schweres Unglück zu sich zu rufen .
Die tiefbetrübten Angehörigen :

Gustav Hagedorn , Gärtner .

Die Beerdigung findet am Montag vom Leichen¬
hause aus statt .

Eine Schneiderin empf . sich znm Auf . von Hanskl . , Blonsen
U. eins . Cost . in u . außer d . Hanse , p . T . 1 .50 Mk . Jahnstr . 16 , 3 .

Tüchtige Schneiderin empfiehlt sich in und außer dem Hanse .
Gute Empfehlungen zur Seite . Adelheidstraße 11 , Mansarde .

In der Nacht vom 20 . zum 21 . August d . I .
gegen Vs 2 Uhr wurde i » der Gemarkung
Heßloch , Kreis Wiesbade » , der auf dem
Heimwege von Rambach befindliche Adolf
Kilian zu Heßloch von einem Uubekauuten
durch 2 Flintenschüsse schwer verletzt .

Ich ersuche um Nachforschnug nach dem
Thäter und Mittheilnng za den Acten
1 . J . 507,99 . F 256

Wiesbaden , den 24 . Angnst 1899 .

________
Königlicher Erster Staatsanwalt .

Bekanntmachung .

Der Beschluß des Kgl . Amtsgerichts 8 dahier vom
14 . Juli 1895 , durch welchen der Privatier August Krämer
für einen Verschwender erklärt und entmündigt worden ist ,
ist durch Urtheil des Kgl . Oberlandesgerichts vom l . ßuni 1899
aufgehoben worden ; die Vormundschaft ist daher beendet .

Wiesbaden , den 22 . Slugust 1899 . F 462

Königliches Amtsgericht 6 .

Bekanntmachung ,
. betr . Städtisches Elektrizitätswerk .

Hierdurch wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht , daß auf
Grund der eiitgegangeuen Anmeldungen die diesjährige Erweiterung
des Kabelnetzes des städtischen Elektrizitätswerke « auch noch in den
nachstehend genannten Straßen vorgenommen werden soll .
1 ) Hellmundstraße (von Emserstraße bis Wellritzstraße ) . 2 ) Wellritz -
stratze ( von Hellmundstraße bis Helenenstraße ) . 3 ) Helenenstraße .

Denjenigen Strom - Consumeuten dieser Straßenstrecken , die ihre
definitiven Anmeldungen zum Anschluß an das ftäbt . Elektrizitäts¬
werk bis zum 30 , September d . I . bewirken , werden die in den
§ 8 11 und 12 der Auschlußbedingungen festgesetzten HauSanschluß -
Betträge und Abnahme -Gebühren erlassen , sodaß ich den betr .
Sntereffenteu in den genannten Straßen empfehlen möchte , von
dieser Vergünstigung umfassenden Gebrauch zu machen . *

Wiesbaden , bett 22 . August 1899 .
Der Director der ftäbt . Wasser -, Gas - und Elektrizitätswerke .

_ __________________ Muchall .________________________
Bekanntmachung .

Bei der unterzeichneten Verwaltung findet ein Hochbau - Techniker
alsbald Anstellung .

Bewerber , welche eine Baugewerkschule mit Erfolg besucht
gaben und mehrjährige praktische Erfahrungen besitzen , wollen ihre
Meldungen unter Beifügung de» Lebenslaufs , der Zengnißabschriften ,
Gehaltsansprüche , sowie der evtl . Eintrittszeit bei dem Unter¬
zeichneten einreichen . *

Wiesbaden , den 23 . August 1899 .
Der Direetor der ftäbt . Wasser - , Gas - n . Elektricitätswerke .

. _________________
'

Muchall .____________________________
Morgen Samstag » von Bormittags 7 Uhr ab , wird

da » bei der Untersuchung minderwerthig befundene Fleisch eines
Ochsen zu 45 Pf . das Pfund unter amtlicher Aufsicht der
unterzeichnetei : Stelle auf der Freibank verkauft . An Wieder¬
verkäufer (Fleischhäudler , Metzger , Wurstbereiter und Wirthe ) darf
da » Fleisch nicht abgegeben werben .

Städtische Schlachthaus -Verwaltung .

Adolf Haybach , Wellritzstraße 22 .

Hühneraugen ,0 7 Kägel entfernt in wenigen
Minuten schmerz - und gefahrlos Jt . Kuhl , gepr . Heil -
gehUife , Mauritiusstr , 8 , Allseitige Anerkennungen . 8653

Vieh¬
gattung

Es waren
auf -

getrieben
Qual . Preise von — bi »

Stück per Wi. Pf . M . Pf .

Ochsen . 185 I . 50 kg 68 — 70 _
II . Schlacht - 64 - 66 ——

Kühe . . 176 I . gewicht 62 — 64 —

Schweine 752
IL

1 kg
54 - 60

1 06 1 12
Kälber . 476 Schlacht - 1 30 1 60
Hammel . 143 gewicht 1 26 1 30
Ferkel . . 226 Stück 26 - 35 —
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